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XVI. JAHRGANG, 


A-J. Stone 


Wien, II. Praterstrassa 54, 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 


Ein frischer Transport Pferde ist so- 
eben aus Irland angekommen. 


Circus Busch 


Webliude Im k. k. Prater, 


Girons G. SCMIMAN sen 


25° Täglich Abends halb 8 Uhr: eg 
Grosse hrillante 


Vorstellung. 


Lit Graollachaft ia, ane derchyerga venan Visaen) zusorenungeselll. 


Mehrere neue hippologische Nummern, sowie neue 
Quadrillen, Balleite ete, etc 


Kartenvorverkauf ia den k. k Tabak-Trafiken: 
I. Graben 12, I. Wipplingerstrasse 45. An der Circus- 
casse im k, k. Prater Samstag von 11 bis 2 Uhr. 


An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstellungen. 
4 Uhr und 14,8 Uhr. 


Die Herstellung von 


Lawn Tennis-Plätzen 


nach dem System des Herrn Rennbahn-Inspectors Haupt- 
mann Slawkowaky, besorgt Johann Nawak, Stadtmaurer- 
meister, Wien, U. Springergasse 16. 


3 goldene, 
15 silberne 
Medaillen, 

12Ehren u. An= 
erkonnungs- 

Diplome. 


Franz Joh. Kwizdn 


PROGRAMME, 


Budapest, Frühjahrs-Meating 1895. 


Zweiter Tag. Dienstag den 7, Mai. A Uhr. 
I [ERHAZY-PR, 2900 K. 9400 M 
ad-So Bj. a Kg. Kurucz Bj d' 
Vicine Bj. ` Clifford D ` 
HerrBürgermeister Caaplaran 8). ` 
Sen »  Weatherstar Bj. . 
Filkö D » Correggio 8, i 
DEN » Fe 4 
Kipfelkoch A » Eltell 3... 
Dornroschen Di. . 681, v 
Il. VERKAUFSR. 2009 K. 1000 M. 
Varatlan 4j, 6000 K. e Kg 
Sulkkond Bj., 2000 K. n 
ï VS djy 2000 K. 3 » 
9 on Ce 7 fb » 
, 8000 K. . k T 
Madelaine 3. 2009 K., o Ai u 
Egoist 3j, 10.000 K 6b a 
Grande Réserve Bj., 2000 K, dën, > 
Bon Appetit $ 2000 K I > 
Panzjoltı 8j., Ke? 
IM. BAMENPR UK 2100 At 
Virad D. 70 Kpg Surer 8j ...60 Se 
Csobancz 3j. . - fg ee 8i. x 
Radieschenknahe Slagyaräd 3 D 
e GES a » 
Nem kell 3j. . ` ` 
Kipfelkoch 3j. » PR: > 
Doruroschen ñj. "711 »  FFaaern 5j.. 7 > 
IV. STÄATSPR. 3300 K. 2000 M. 
Levente 3... . 46%, Kg. Weatherstar dj. . Ap Kg. 
Mutineer 3), , , dA Magyarad A Ap v 
Filko 5i. s A1 » Kezdet 3... 50 > 
Gogerl D. DOC, e Biet B.A » 
Nem kell DD, a Panamadj, D e 
Csaplaros 3j. 461, + Don Gomus 3j. All, » 
Nono 8j. ar 
V BÄTTHYANY-HUNYADY-PR, 400 Duc, 
1600 M 
Mutineer 8j. 604, Kg. 
| Nem kell 3 ee: 
Prior 8j 59 s 
Clifford EO >» 
Saturn 3j. Bän, o» 
Wl MATDENK 8300 K. 2j und Bj. 90 M 
ee 62 
Fornarina 9), , ` 60 DL, Kg. 
But e 


Mont Rose 2. „BU > 


Secret Aj. Compagnon Bj. . 53h — 
Anitra B Genius 2j fi 
Arabna B) z 

Angyalka 2j 


Boglar 3 


2 
2j, 2000K 
5 Coraeltup Set? Bj. 


GEN NUMMER 


esting. — Die Auction im Eleongrenhofe, 
— rabon. — Brief- 


Prühjah 
. — Fonograf. — Rennen. 


TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE, 


Die „Allgemeine Sport- 
aison wieder einen telegrap! 
hin, wo es gewünscht wird, 
Wien, Pest, eis. schnellstens 


r nat Ale die datt Réna- 


r Rennen oder auch die 
ganzen Renntaga Wien, Budapest, 
Krakan ete., und zwar bei einem einzelnen Rennon alsogleioi 
nach Beendigung desch ï ben. vollständigen Bericht tiber 
deu ganzen Reuntag gleich mach ‚Schluss des leisten Rennens, 
‚dureh unsere Berichterstatter an die aufgegebonen Adresten 
telegraphir 

Fir diesa telographischon Ronnberichtu sind die antfllonden 
Preise im Vorkinein an dio Administration der „Allgemeinen 
Bport-Zeltung* — um bosten miitelat Postanwelnung — etoznsenden: 

Die Preise für diese tolograpbisohen Ronnberichte sind 


oden Ort n Oontornoiol-Ungarn 
t onon alnzulnen Rennens (mihalt 
no Länge, Stronaiam, Cemar, robn li 
je oinen ganzen Ronbiagos 1. . 

Ach Deutschland konen diese tolographinch 
dreimal wo viel In Mark, als oben fir Osatorreioh 
footgesetzt sind, Dan Resultat olman invelnen R 
Deutschland sonach $ Mk,, ein ganzer Wes? 

o telograpbisohe Beriohterstattung basughahendun 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompen Hxpe- 
dition stots rechtzeitig an una gelangen zu Inaun. 

Für die Wiener Rennen Anden solche Aufträge noch Be- 
tlicksichtigung, wenn vie une am Menntage selbst Die längeteus 
Mittags 19 Uhr zkommen. Berüglich der Rennen anf anderen 
Plätzen worden die Beitällaugen um vu et Tage vorher erbeten. 


Die Redaction der „Allgemeinen Sport-Zeitung"- 


Raitpferde-Verkauf, 


Mehrere hachedel gezogene, zuge- 
rittene Aeitpferde aus dem graflich 
Rudolf Chotek’schen Gestüte Futtak 
in Ungarn sind preiswürdig gleich zu 
verkaufen IX. Wahringerstrasse Nr, 28. 
Sensale sind ausgeschlossen, 


Clublocalitäten 


X. Althan- 


mit grossem Fahrsaal zu vermicthen. 12 
gasse 7, 


Sur or Silberer's 


R R P Lily 2j A 
— I Restitutionsfluid Perle blanche 2j. fi ` 
= König 2). . Bon Appetit Bj. D 
E k.u.k.priv.WaschwasserfürPferde. | — hi A 2000 K, . . BBI n y 
cf Preis | Flasche | fl. 40 kr. ö W. |9 Gral 2 Dehogy8j. 2000K. 58, n 
SS Seit mehr ir 20 Jahren n Bof-Mac- | & Z Wm RENAE ND ZWEIT. 3300 K. 960 M. Zweite, gänzlich umgearbeitete und auf den 
a Vatter GT: RE ZT RRA T: Ei GE so e e il Ke- doppelten Umfang bereicherte Auflage. 
d Wunden SS Theodosia a >»  Torökbense selbe enthalt ausführliche Darstellungen des ameri- 
d Li ch E 3 Chasseur d'Afri- Mont Rose , chen Trainingtystemes von Hiram Woodruff, Jules 
3 EE Daag) SE Eege Rouase! und Charles Marvin, sowie detailliste Schil- 
/ Training. IER re derungen der Leistungen der hervorıngendsten amsrika- 
dan achte go- Zu beziehen Seraskier » Pamela nischen Traber 
Kier anf obige 
Schutzmarie M Haupt-Depat: N Ian eg SE Preis A. &— — 10 M. 80 PE Gegen Voreinsendung 
und verlange P ‚Apotheke | Apotheken u. | Nevermind » Lily sh. 6 i g 
ausdrückli Droguerien Brandmayer D SS blanche - des Betrages erfolgt Frauco-Zusendung. 
we Karneuturg bei Wien. | Destarreich- Royal Ensiga » PrincessedeGall i E 
SCC Ungarns. Navarraise Rave i Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien, I. 
Atilla ` 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ ist erschienen: 


urfbuch P 


Herausgegeben von Victor Silberer. 


Aeusserst reichhaltig! Taschenformat, elegant und dauerhaft gebunden, Preis 5 f. — 9 M. Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco expedirt, 
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WIEN, DIENSTAG DEN 7. MAT 1895. 


DAS BUDAPESTER FRÜHIAHRS- MEETING. 


Der schone SE der Frühjahrs-Saison 
im Stadtwaldchen lockte eine zahlreiche Menschen- 
menge zu den Rennen, welche mit einer Verkaufs- 
concurrenz ihren Anfang nahmen. Ashford war im 
Hinblicke auf seine einstigen guten Leistungen 
Favorit, Der Englander hat aber seine frühere grosse 
Form ganz eingebüsst, er endete blos als Dritter 
hinter Aramis und Bolond, dem der Boden schon ein 
wenig zn hart schien. Im Ritterpreis hatte es Pecsovics 
blos mit den schlechten Dreijahtigen Zlörus und 
Vicine zu thun. Er bezwang sie auch, musste aber 
doch von seinem Reiter ziemlich stark aufgefordert 
werden, 

Wie man sieht, boten die dem Nemzeti vorher- 
gegangenen Rennen recht massige Genüsse. Ein 
desto grosseres Sensationsereigniss brachte dafür das 
Nemzeti selbst, denn Tokio wurde von Toreador ge- 
schlagen. Eine Erklarung auf natürlichem Wege fehlt 
fast für diese Niederlage von Tokio, Acht Tage 
zuvor hatte er den Wassenknabe-Sohn einfach nieder- 
gecantert, und nun musste er sich vorgestern vor 
ihm beugen. An eme eminente Verbesserung von 
Toreador oder an eine aussergewöhnliche Ver- 
schlechterung von Zoko ist nicht zu glauben. Tokio 
erlag eimfach nicht seinem Mangel an Konnen, 
sondern seinem Mangel an Wollen. S. Bulford ging 
diesmal nicht wie in Wien mit dem Hengste der 
Compagnie Matchless vom Fleck weg an die 
Spitze, er hielt sich im Gegentheile ganz auf dem 
letzten Platze, Vor der Einlaufsecke brachte er Tokio 
vor, knapp nach dem Einbiegen in die Gerade war 
Tokio bereits an der Spitze und schien im Hand- 
galopp dem Ziele als Sieger zueilen zu wollen. Da 
brach plotzlich bei der kleinen Richterloge Toreador 
hervor, auf den die Hiebe niedersausten. Kaum war 
Toreador in der Nahe von Tokio und hatte S. Bulford 
gleichfalls die Peitsche in der Hand, da war es um 
den Talpra Magyar-Sohn geschehen. Er steckte 
einfach auf und weigerte sich, seinem Reiter Folge 
zu leisten. Er ist eben der alte Rogue, und ist dies 
aber um so merkwürdiger, als er beim Start un- 
gemein stille ist und wie eine Mauer steht. Es ist 
wahrhaftig schade, dass das ganz phanomenale 
Konnen 75%4ro's durch seine Launenhaftigkeit derart 
beeintrachtigt wird, Bei gutem Willen konnte er eine 
zweite Kincsem werden, so aber gemahnt er blos an 
Bird, Mit Toreador ist seit dem Vorjahre entschieden 
eine Wendung zum Besseren eingetreten, Der Hengst 
des Grafen Hadik-Barköczy erweist sich seinem 
Halbhruder Zuru? ebenbürtig. Hinter Tokio endeten 
die beiden Wenckheim’schen Dreijahrigen Bulgarian 
und Vinesi, welche doch nicht Derhyclasse sind, 
aber entschieden mehr Anspruch auf classische 
Ehren haben als Gounod und Mutineer, die das Feld 
vervollstandigten. Der Sieg von Toreador zeigt 
übrigens von Neuem, welch eine grandiose Stute 
Margit ist, die ja den Warsenknade-Sohn im Kisber- 
Rennen spielend bezwungen hat. 

Im Stadtwaldchen-Preis feierte Alfoldi seinen 
zweiten Sieg, auf den er sich aber nicht viel einzu- 
bilden braucht. Er hatte ja nichts Besseres zu schlagen, 
als die nicht mehr in ihrer Frühjahrsform befindliche 
Couleur und die an geschlechtlicher Schwache lei- 
dende Dilibab. Eine grossartige Leistung brachte 
dann Demetrius im Mai-Handicap. Mit dem er- 
drückenden Gewichte von 65 Kg. im Sattel fertigte 
er eine grosse Gesellschaft sehr schneller Pferde sicher 
ab. Er gehört zu unseren derzeit weitaus besten 
Fliegern und hat über die Distanz von 950 Meter 
heute kein alteres Pferd zu scheuen. Dicht hinter ihm 
endete Gar, der auch allmalig seine gute Form, 


die er als Dreijahriger gezeigt hat, wieder zu erlangen 
scheint. Sonst thaten sich noch Metella, Secre! und 
Gyöngy hervor, die Uebrigen hatten nicht viel mit- 
zureden. Almos und Cerõerus waren eine Zeit lang 
vorne, Beide scheinen aber ihr früheres Konnen zum 
grossen Theile eingebüsst zu haben. Gar nicht be- 
merkbar konnten sich Hendrik und Nemoda Buda 
machen, die ziemlich viel Anhanger hinter sich hatten. 

Von Zsupan, der als Vaterpferd immer mehr in 
den Vordergrund tritt, stammt gleich Aramis auch 
Coulisse ab, die- Gewinnerin des Verkaufsrennens 
der Zweijahrigen, Der Chisichursi-Sohn Conto wurde 
Zweiter, {m Rennen der Zweijahrigen, welches den 
Tag beschloss, lieferte Zurguoise den Reweis, dass 
ihr Erfolg im St, Leopolds-Preis dach kein so grosser 
Zulallssieg gewesen sei, wie man anfanglich ver- 
muthen durfte. Sie schlug namlich fünf Altersgenossen 
in wirklich grossem Style, und gewinnt ihr Sieg noch 
dadurch an Bedeutung, weil Milton und Rép, die auf 
den nachsten Platzen endeten, in ihren Stallen un- 
gemein hoch gehalten werden, Milton ist übrigens 
noch lange nicht fertig und wird sicher noch von 
sich reden machen. 

Tips für heute: 
Esterhäzy-Preis: Dornroschen—Stall Harkanyi. 
Verkaufstennen: Zgoist— Alispan, 
Damenpreis: Mem kell— Virad, 
Staatspreis: Panama—Don Gomus. 
Batthyäny-Hunyady-Preis: Cliford— Kozma. 
Maidenrennen; Stall Harkänyı—Stall Uechtritz. 
Rennen d, Zweijahrigen: Chasseur d' Afrique— Milton. 


DIE AUCTION IM ELEONORENHOFE. 


Seit emer Reihe von Jahren schon findet die Auction 
im Eleonorenhofe an dem Tage der Entscheidung der 
Grossen Pressburger Sleeple-chase stalt, und dieser Termin 
der Versteigerung ist schon desbalb glücklich gewahlt, 
weil die Engerau als Zwischenstation zwischen Wien und 
Pest stets eine grosse Anziehungskraft auf die acliven 
Sportsmen ausübt. So war denn auch diesmal die Zucht- 
stalte der Grafin Eleonore St. Genois, die wieder in liebens- 
würdigsier Weise die Honneurs zu machen verstand, von 
emem zahlreichen Publicam besucht. Von hervorragenden 
Rennstellbesitzern sah man u. A. die Grafen Emil Bawo- 
rowski, Josef Gizycki, Erwein Henckel und Denes Wenck- 
heim, dir Herten Andor v., Harkanyı, Caspar v, Geist, 
Julius v. Lossonezy, Nicolaus v. Luczenbacher, Felix Ritter 
von Scazighino, Alfred Rilter von Garapich, Dr. Ernst 
Russo, die Rilimeister*Albert v. Jékey und Rudolf Sol- 
linger etc. Leider stand aber die Zahl der Kaufer nicht 
iu gleichem Verhaltnisse zur Zahl der Anwesenden, und 
so war denn das Ergebniss der Auction eigentlich kein 
besonders günstiges. Es erreichte entschieden nicht die 
gehegten Erwartungen. Die grossen Opfer, welche Grafin 
Eleonore St. Genois im Interesse der Hebung der Voll- 
blutzucht bringt, hatten ein besseres Resultat der letzten 
Anclion im Eleonorenhofe verdient. 

Der erste Jahrling, der vorgeführt wurde, war der 
F-H. von Aaron—Babona. Der schon gebaute rechte 
Bruder von Barberry wurde um 1050 À. vom Grafen 
Andreas Hadik-Barkóczy erstanden. Achthundert Gulden 
mehr legte Baron Gustav Springer dann für den schwarz- 
braunen von Puncake aus Saturn's und Soldat's Multer 
Startle gezogenen Hengst aus, und nach lebhaltem Wett- 
bewerb sicherte sich dieser passionirte Sportsman für die 
Summe von 8600 A. 
aus der hochgezogenen fran: 
Fuchshengstes. Um das schönste Product des vorletzten 
Jahrganges von Pancake, um die Fuchsstute aus der be- 
tümten Irudom entstand auch ein heisses Bieten, bis 
endlich Herr Caspar v, Geist bei einem Anbote von 
3800 A. den Zuschlag auf den vielversprechenden Jahrlıng 
erhielt. Um 1500 A. kaufte Herr Dr. Russo den 7-4. 
von Vinea—Agnes Primrose, den Halbbruder von Dunbar, 
um 1100 A Rittmeister Rudolf Söllinger die dr, St. von 
Pancake—Silverstring u, s. w. Der billigste Jahrling war 
die zu Rennawecken freilich aller Wahrscheinlichkeit nach 
untaugliche dr, ‚St, v. Pancake—Fraise; Mr, Herbert Reeves 
bezahlte die Schwester van Franc rea? mit 200 A, Im 
Ganzen erzielten die neun verkauften Jahrlinge 13,950 A, 
was dem massigen Durchschnitlspreise von 1550 f, ent 
spricht, Im Nachstehenden folgt das detaillirte Ergebniss 
der Auction: 


F.-H.y Dictator—Fee (Kanfer: Bar. G. Springer) 
A8 w. Pancake—Trudom (C. v Geist). . - 
Schwör. H. x Pancake— Startle (Bar. G. Springer) 
F-H. v Vinea— Agnes Primrose (Dr. E, Russo) 
Br St v. Pancake—Silverstring (Rittm. R. Söl- 
Hinger) . . 
EB. v. Aston Babona (Gf A. Hadik-Barköcay) 
Br. H. v. Poncake—Donita (F. R. v. Senzighino) 
Br. H. v: Pancake —Konotoppa (Dr. E. Ruso) 
Br. St. v. Pancake—Fraise (H. Reeves) . 
Summe 
Durchschnittspreis. . . 


Viotor 


Das Training des Rennpferdes. Zo", Vo 
und George Ermal. Eine erachöpfende Daralellung den eng- 
Uschen Training-Systeme, nach den Erfahrungen der erfol 
reichsten Trainer jenes Landen. Mochat wichtig Mr jeden 


m mn nl mn Ten tn ih De 
Aus Wesen der Trainingn eingahend Informiren will, Elegant, 
originel sportmässig gebunden. Preia $ f. = 5 M, 40 Pi. 


Verlag: „Allgemeine Spart-Zeitung“: Wien. 


DERBY WEITEN, 


Für das Oesterreichische Derby 1895 legt Victor 
Silberer, Wien, T, Aunahof, Vorausweiten zu nachfol- 
genden Preisen: 7 
Platz 


- 
St . . Paratlan , - anf 
€) . ` Tokio ` Zant 
eh € ai 
In "ae 7 
17 1 . | Mutineer . 3 
HGL ` Blondine | 84, 
T Vol Ok 
al ` "seg. A 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahten in Wien. 1 Uhr, 

100 : 8 war der Startpreis von Galottia, der Siegerin 
in den 1000 Guineen. 

DAS ÖSTERREICHISCHE Traberderby gelangt 
heute zur Entscheidung. 

GEORGE BARRETT geht nach England zuruck. 
Sein Engagement ber Herrn Nicolaus v. Szemere wurde 
auf dem Vergleichswege gelöst. 

SVETLO wurde vom Grafen Carl Kinsky in Bas 
Stall geschickt, wo der unwillige Zrsedsmit-Sohn sen 
Examen uber Hindernisse. machen soll, 

WETTEN fur das Oesterreichische Derby 1895 legt 
die Admimistration der »Allgemeinen Sport-Zeilung«, 
Wien, I., Annahof. Telegrammadresse: »Sportsilberer, Wien.u 

IM NEMZETI ist seit 1889, iu welchem Jahre 
Tartar neun Gegner schlug, kein so grosses Feld wie 
diesmal gestartet, wo Toreador es mit fünf Gegnern zu 
thun hatte. 

DIE NUMMER SECHS spielte am Sonntag in 
Pest eine grosse Rolle, da vier mil dieser Ziffer bezeich- 
nete Pferde siegten. Es waren dies Aramis, Alfoldi, To. 
reador und Turquoise. 

CSAPLAROS soll heute sein diesjahnges Debut 
sbsolviren, und zwar durfte der Hengst, der im Ester- 
bazy-Preis und im Staatspreis ein Engagement hat, an der 
leizteran Concurrenz theilnehmen. 

ZSUPAN feierte am Sonntag in Pest einen Doppel- 
erfolg als Valerpferd, da sein Sohn Aramis das Verkaufs- 
rennen für altere Pferde und seine Tochter Coulisse das 
Verkaufsrengen der Zweijahrigen gewannen. 

UM 13.950 A. wurden bei der samstogigen Auction 
im Eleonorenhofe neun Jahrlinge verkauft. Es entfallen 
somit ım Durchschnitt auf einen Vertreter der vorjahrigen 
Aufzucht der Grafin Eleonore St. Genois 1550 f. 

TOKIO hat seinen in den Trial Stakes erworbenen 
Ruhm rasch wieder eingehüsst. Der Talfra- Mapyar-Sohn 
hat für seine Niederlage, welche ihm Zoreador vorgestern 
im Nemzeti bereitete, freilich wieder seine Launenhaftig- 
keit als Entschuldigung, gerade sein Nichtwollen aber 1st 
es ja, welches ihn hindert, eine Zierde der öslerreichi- 
schen Vollblutzucht zu werden. 

HARRY REED wird der Vertreter der amerikani- 
schen Stalle in dan Kempton Fark Jubilee Stakes sein, 
welche morgen zur Entscheidung gelangen, Der Wallach, 
ein dreijahriger Himyar-Sohn aus der Fiolet, wird in dem 
grossen Rennen von dem amerikanischen Leichtgewicht- 
Jockey Smith gesteuert werden, der des Rittes halber 
eigens von New-York kam. 

DU, der heuer schon in Alag und in Wien mehr- 
tache Versuche gemacht hat, seinen ersten Sieg zu erringen, 
legte endlich am Samstag im Eröffnungs-Flachrennen ın 
Pressburg seine Maidenschaft ab, Der von Herrn Eugen 
Dreher mil grosser Ruhe und Umsicht gesteuerte Casper- 
Sohn schlug ohne Mühe Croddncs und Afy Darling in 
einem Felde von sechs Pferden. 

IN PARIS findet am Samstag die Versteigerung 
des Materisles emmes der hervorragendsten französischen 
Hindernissstalle statt Mons. C. Blanc, der bekannte 
Sporlsman, stellt namlich seine sammtlichen Steepter zur 
Versteigerung, unter welchen sich bekanntlich solche 
Grossen zwischen Flaggen wie Mondenille, Surcouf, Old 
Bridge, Biberon, Chandernagor etc, befinden, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1895 eingetragen: Lieutenant Johann Fibich 
(3. Ühl.-Reg.) (geandert): bordeauzraih, weisse Knöpfe; 
Rittmeister Leopold Hofmann (Hony.-Hus.): goldgelb 


und blau gestreift, rolhe Kappe; Rittmeister Ernst Merkel 
Q. Hun-Reg.): 
Wilhelm Reimer 


gelb, dunkelblaue Kappe; Rittmeister 
DÄ. Hus-Reg.): Jichtblan, violette 


Tokio wurden für den Grand 
Prix du Conseil Municipal genannt, für welchen vor 
Kurzem Nennungsschluns war. Von hervorragenden fran- 
en Pferden fanden in dem 100.000 Francs-Rennen 
Callistrate, Roitelet, Omnium II, Le Justicier, Le Sagit- 
taire, Gospodar, Calceolarre, Lutin ete. Engagements. 
Deutscherseits sicherte Herr v. Lang-Puchhof Gloire de 
Dijon die Concurrenzberechtigung. 

IN NEWMARKET kommt heute der werthvolle 
Chester Cup (3600 M., 2000 sovs.) zur Entscheidung. In 
der Concurrenz sind von hervorragenden Pferden noch 
Son of a Gun, der gegenwartig heisser Favorit ist wnd 
nur mehr 2 1 notirt, Rockdove, Euclid, Theseus, Merry- 
wise und Bushey Park concurrenzberechtigt, Quaeritum, der 
sich früher im Wettmarkte der starksten Nachfrage er- 
freute, wurde vor Kurzem gestrichen, 

WIE WENIG man im Stalle Äirkoonnel's, des 
Ueberraschungssiegers in den 2000 Guineen, an einen 
Erfolg des Sohnes von Royal Hampton und der Sweet 
Sauce glaubte, geht daraus hervor, dass sein Besitzer, 
Sir Blundell Maple, auf den Hengst blos eine Platzwette 
von 400 : 200 Pfd. St abschloss. Nur sehr wenige von 
Sir Blundell's intimen Freunden legten Geld auf den Sieg 
Kirkeonnes an, und zwar blos ganz geringfügige 
"mars 
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EIN MERKWÜRDIGER ZUFALL ist es, dass 
die drei Jockeys, welche im Vorjahre in den Zweilansend 
Guineen die drei ersten Platze inne hatlen, auch diesmal, 
und zwar ın derselben Reihenfolge aul den ersten drei 
Platzen einkomen, Im Vorjahre war namlich gleichfalls 
J. Watts Erster, M. Cannon Zweiter und W. Bradford 
Dritter so wie heuer. Wahrend aber im vorigen Jahre 
- J- Watts die Farben des Lord Rosebery, W. Bradford 
die des Sir J. B. Maple Irug. war es diesmal umgekehrt. 


KUPA erweist sich immer mehr als em brıllanter 
Ankauf für Seine k, und k. Hoheit Herrn Erzberzog Otto 
Im Vorjahre trug der Adsöer-Sobn die Farben seines Be- 
sıtzers im Preis von Traunstein in Gmunden zum Siege, 
heuer gewann er zuerst in Wien die Frühjahrs-Staeple- 
chase gegen Repkiny, Fenegyerek und Estrella und nun 
hat er am Samsiag in der Grossen Pressburger Steeple- 
chase seinen bisher bedeutendsten Erfolg gefeiert, In Kupa 
steckt entschieden ein Steopler von sehr hober Classe, 

FÜR DAS FRANZÖSISCHE Derby ist jetzt nach 
den Niederlagen von Ze Justicier und Ze Sagittaire 
Omnium ZI Favorit wit 5:1. Nach dem Hengst 
des Monsieur E. de St, Alary findet Ze Sagittaire mit 
6:1 Freunde vor Zaunay und Le Justieter, Koitelet und 
Satan, die sammtlıch mit 8:1 genommen werden, Mit 
16 1 notirten Derviche IIL. und Bretigny, wit 20:1 
Rio Tinto ged Marseillan, wahrend Duguesclin, Month- 
ern und Cherbourg mit 25:1, die Uebrigen mit 4U : 1 
auf der Wettliste hguriren, 

TURUL im bei der kürzlich erfolgten Reugeld- 
Erklarung in der »Grande Course de Haies d’Auteulle 
jlehengeblieben. Der Barcaldine-Sohn, welcher in der 
Jungsten Zeit eine so ausgezeichnete Form zeigte, trit in 
dem Rennen nur in Mondeville, Olifant, Mahonia und 
Chocolat anl hervartagendere Gegner, er sollte also, wenn 
er am 15. Juni startet, mchi ohne Chancen zum Pfosten 
geben. Der brave Hengst des Fürsten Auersperg verblieb 
übrigens auch in der drei Tage vorher zur Entscheidung 
gelangenden »Grande Steeple-chase de Parisa, in der von 
namhaften Sieeplern Mondeville, Loutch, Olifant, Gentle 
Ida, die Gewinnerin der Lancashire Handicap Steeple- 
chase, und Carloman coneurrenzberechligt sind, 

FUR DEN GRAND PRIX de Paris, der be- 
kanntlich am 9, Juni gelaufen wird, war am vergangenen 
Mittwoch grosse Reugeld-Erklarung. Nach derselben ver- 
blieben 92 Pferde im Rennen Von hervorragenden Ver- 
trefern der franzosischen Zucht sind v. A. noch Roitelet, 
Kasbah, Deruiche TIL., Le Justicier, Le Sagittaire u. s. f. 
concurrenzberechtigt, England ist dorch den A0 Gurneen- 
Sieger Kirkconnel, Float, Saintly, Newsmonger und Ra- 
conteur hervorragend reprasentirt, wahrend die deutschen 
Farben u. A. durch Merowinger und Söldner vertrelen 
werden können Von österreichischen Pferden wurden 
Hofmars, Regyencs, Peitend, Eltoli und Nemoda Buda 
im Rennen belassen, 

IN TRIUMPH, dem Derbysieger des Jahres 1889, 
scheint die dsterreichisch-ungarische Vollblutzucht ein viel- 
versprechendes Vaterpferd zu besitzen, Gleich das erste 
seiner Producte, welches aufder Rennbahn erschien, Friviaz, 
vermochte sich in einem classischen Rennen auszuzeichnen ; 
wenig hatte gefehlt, so wurde der Finaigreite-Sohn, der 
unter der Peitsche forlbrach, den St. Leopoldspreis ge- 
women haben. Der leichte Sieg seiner Bezwingerin 
Turquoise im Zweijährigenrennen am ersten Budapester 
Renntag über den sebr hochgehaltenen Milton wirft übrigens 
ein umso besseres Licht auf Zrimad, als die Stute diesen 
wur nach harlem Kampf zu besiegen vermochte, während 
sie Aılton, <in reel} gules Pferd, sehr leichi abfertipte. 

DIE PRESSBURGER RENNBAHN ist einer 
wesentlichen Nengestaltung unterzogen worden Vor 
Allem sind an Stelle der allen hölzernen Tribünen neue, 
aus Eisen construirte geirelen, die zwar recht gross sind, 
bei dem Andrange des Publicums aber, der am Samstag 
herrschte, trotzdem nicht genügend waren. Ein alter 
Debelstand ist aber noch immer zu verzeichnen, und 
awar ber der Handhabung der Nummernaufzugsapparate, 
Das Aufziehen der Nummern geht noch immer mit der 
bekannten Longsamkeit vor sich, eine Remedur an dieser 
Stelle ware gewiss sehr erwünscht, und würde dem 
Charakter des hinsichtlich seiner sonstigen Eivrichtungen 
allen Anforderangen der Neuzeit genugeuden Renn- 
platzes entsprechen. 

EL DIABLO ist gegenwärtig wieder ausgesprochener 
Favorit für die Kempton Park Jubilee Stakes, die 
machsten Samstag zum Austrag gelangen, Der Hengst des 
Colonel Na gott nur mehr 16:2, Son o Mine, der 
bislang an der Spitze der Notirungen stand, ging auf 
20:1 herunter, nachdem er in einem Trial "geschlagen 
worden war. Der /ranamy-Sohn kehrte überdies lahm ans 
demselben in den Stall” zurück, so dass es mit seinen 
Aussichten auf einen Erfolg in dem claasischen Rennen 
schlecht zu stehen schien, wenn auch diese Lahmheit 
nur van vorübergehender Bedeutung war. Son d Mine 
wurde daher am Freitag aus dem Rennen gestrichen. 
Zweiter Favorit ist noch immer mit 9: 1 Ravensbury vor 
Stowmarket und Fealar (10 . 1), S 
IN BUDAPEST sind zur Bethelligung an den Früh- 
jahrs-Rennen folgende Pferde eingelroffen: Herrn Julius 
v. Jenkavich': Purasat, Gyongy, Gyongyös, Bojácsky. 
Graf Elemér Bai (hg anne, Gar, Almos, Mutineer, Sük- 
tosd, Vicine, Orpheline. Nicolaus v, Keezer's: Drum, 
Graf Anton Zichy's: Conjuror, Richard Wahrmann's: 
Cornelius Hers, Grande Reserve, Solist, Perla blanche, 
Demetrius, Minister, Parbleu, Princesse de Galles, G. von 
Rohoncay's; Kreder, Most vagy soha. Baron Hermann 
Konıgswarters, Báthory. Compagnie Matchless" 
Beighterton, Páratlan, Tokio, Baron Sigm. Uechtrite': 
Kosma, Pastorale, Metella, Don Gomus, Piva, Metella, 
Hern And. v. Pechy's: Daisy, Corinna, Gettatore, Graf 
Zdenko Kinsky's: Correggio, Elbrus, Magyarad, Tibor, 
Tussle, Coriolan LI, Nevermind, Couleur. Graf Emil 
Baworowski's: Ssemre wald, Mr, Rases: Visà-vi 
Herrn Heinr v. Bloch’s: Orbit. Andor v. Harkány 
Csapläros, Clifford, Bimetallist, Baglir, Seraskier, Nono. 
Graf Andreas Hadık-Barköcay's: Tarendon Prior. Frau 
Mathilde v, Kodolitsch': Hendrik, Hero, Aromis, 
Norton, Mimi Pinson, Bayard, Saturn, Royal Ensign. 
Madelaine. Graf L. Trautimansdorffs: Panama, Ideal, 
Graf Em Hunyady's: Weaikerstar, Drommund, Weather. 


cock, Finesse, Daisy II. Graf Theod, Andrassy's: Mares, 
Levente, Milton, Lady Ida-Hengst, Váratlan. Ludw. von 
Krausz: Bolond, Bodajk, Zär, Anica, Irenke, Atilla, 
Reina, Graf Tass. Festetics: Ashford, Perle d'or, Dorn- 
roschen, Chasseur d'Afrique, Turguoise, Fally Agnes, 
Secret. Gral Nie. Esterhazy’s: Thema, Rép, Baronin. 
Capt. Dark's: Filkó, Alispdn, Viteslö, Cillia, Bor sda, 
Werbocsy, Mdiva. Mr. Lincoln's: Hansi, Alfoldi Graf 
Franz Esterhäzy's: Kipfelkoch. AL Ritter v. Lederer 

Manda, Flöri, Electra, Bohemia, Csehi, Raita, Megillj, 


DAS »TURFBUCH 18954 von Victor Silberer ist 
abermals reichhaltiger als seine Vorganger. Es enthalt 
die Termine der Rennen in Oesterreich - Ungarn und 
Deutschland, der bedeutenderen Rennen in Danemark, 
England und Frankreich für 1895, die Gewichtstabellen 
für Oesterreich - Ungarn, die Resultate sammtlicher im 
Jahre 1894 in Oesterreich-Ungarn stattgehablen Reanen, 
alle statistischen Listen pro 1894, die Siegerlisten 
aller classischen Rennen in Ocsterreich-Ungarn, sowie 
der hervorragendsten Concurrenzen in fremden Ländern, 
Weiters die Nennungen fwr die werlhyollsten Zucht- 
profungen der kommenden Saison und des folgenden 
Jahres im Inlande und in Deutschland, sowie eln Ver: 
zeichniss aller in denselben engagirten Pferde, Diesem 
schliessen sich die Propositionen für Wien, Budapest, 
Krakau, Alag, Osdenburg etc. un, so dass man also d 
»Turfbuch 1805« mit vollstem Rechte als eio wirklich 
unentbehrliches und fir jeden Besucher der Rennen unum 
genglich nalhwendiges Buch bezeichnen kann. Preis 6 fl. 


RENNEN. 


NENNUNGEN, 


Berlin-Hoppegarten 1895. 


OBERHOF-R. 3000 Mk. 18 U. 
G. v. Bleichröders 8j. Casanova und Jj. Don Carlos, 
Ebrich's 3j. Sapristi. 
GE Nic. Esterhäzy's 8). Juterregmum. 
v. Gundelfingen’s 4j. Ausinärker und 3j. Heimdal. 
R. Haniel's 4. Tonkunst. 
GI L Henckels Sj. Soa und Bj. Sirene 
W, Hiestrich’s üj. Livingstone. 
Fürst Hohenlohe-Oehringen’s dj. Habakuk und Bj. Tereska, 
M. v. Kodolitsch’ Aj. Imagen 
H. Manske's 5j. Serra und 4j. Nixe. 
B. Naumann's 4j. Ebersbach. 
U. v, Oertzem’s 4j. Hannibal 
Gr. C. E. Reventlow's 8j. Plektron. 


GASTGEBER-R. 2000 Mk. 12 U 
Li. v. Amım's 3) Sascha, 
Ebrich's Jj. Marsel. 
Lt. H. v. Graevenita' A. Naludo, 
M. v. Kodolitsch 3j Imogen. 
J. Kühn’s 6j. Windbeutel 11. 
E. Lindner's 3j. AN Right. 
Lt. Meincke's 4j. Michel und Bj. Brause. 
Li. Raws dj. Welle II 
Lt, v. Reibnitz' 3. Kassurak. 
v. Rıbbeck's dj. Sarolta. 
v. Tepper-Laski’s 4). Prophet. 
STAATSPREIS I. CL. 10.000 Mk 25 U. 
Gradite’ 4j. Aribert L, 4j. Milchmann, 4j. Wacht am Rhein, 
Bj. Almenrausch, Bj. Ballade, 3}. Verfehlt und 3). Vorkut. 
Gf. Bernstorff-Gyldensteen's 3j. Gazella, 
Hauptm. H. v. Blottnite' Dj. Zulmetto und 4j. Sperber 
Major Faddy’s 4j. Herold 7. und Ai. Game and Set, 
Freih. E. v. Falkenhausen's 3j. Impuls, 
v, Gundelñogen’s Dj. Zsolani und 3), Robart. 
GI L. Henckel's 4j, Nacio. 
Fürst Hobenlohe-Ochringen's dj. Zcarur 
C. v, Lang-Puchhafs dj. Migrane 
V May's 4j. Königshrone, Bj. Armbruster und Bj. Königs- 
gunst. 
Freih. v, Munchhausen's Bj. Ordnung, 
U. v. Oertzen's dj. Hanmbal. 
Freib, Ed. v. Oppenheim's 3 
winger. 


Aribert ZI und Bj Mero- 


Hamburg-Gr.-Borstel 1895. 


GR. BORSTELER ST.-CH. Hep 15,000 Mk 27 U. 
Balduin's 6j, Ben Gough und dj. Medusa. 
C. Blanc's a. F.-H. Mondeville v, Border Minstrel — Luce 
und A F-H. Biberon v Escogriffe—Stockhausen. 
H. Eggers’ 6j Collina 
Li, v. Eynard's a, Funny Face und bj. Ze Lude. 
Lt, Frh. v. Fritsch' 6j Pont l'Evêque, 
B. v. Gillhaussen’s A Miss Heyet I. 
Maj. v Gossler's a. Aventail. 
R. Gore's 6j. Sixpence, 
R. Haniel’s D Öpague. 
Frh, v, Hewald’s a, Handley Cross. 
Maj. v, Heyden-Linden's 6j. Gennaro. 
Lt. ot F. Königsmarck's a. Michon. 
C. v Lang-Puchhof's bj. Meistersinger T. 
GI. Lelndorff-Steinort’s a, Pluto, 
F. Lobmann's a F.-W. Carabas v, Zut—Roseite. 
R. J. Love's A. Castlewarden. 
Lt. v. d. Lühe'a a, Ransom, 
A. Menier's 5j, br. H. Dictator v Julius Caesar—The 
Frisky Matron und Di. Brocart 
J. Miller's 6j Zord of the Volley. 
G. v. Scbiersiaedt's a. Hodur. 
H. Suermondl’s a. Frondeur. 
Rittm. Suermondt’s dj. Houpetie 17. und H. Protektor. 
Capt. Bewicke’s a. dbr. St. Zady Helen. 
W. H Moore's 6j. br. W. Pampero. 


Dresden 1895. 


SEIDNITZER HCP. 3000 Mk. 33 U. 
Gf. Bernstorff-Gyldensteen's Bj. Fancy. 
Dt H Bethusy-Hue’s 4j, Clonawee, 
Lt. v. Bosses 4j. Scourge II. 
Lt. v, Bradsky-Labonn’s 4j. Huby Born. 
Th. Brenning's 4j. Machen wir. 
B. Burcharfli's 3). Marbot. 
Ehrich’s 4j. Iris, 
GL N Esterhazy's 3j Znterregnum, 
Maj. Faddy's a, Königslieutenant, Bj. Feuerstein, 3j. Game 
and Set und Bj. Ghiffa. 
Lt. H. v. Graevenitz’ 4). Naludo. 
v. Gundelingen’s Bj, Engelbert, B) 
Sujet mixte, 
Gf. L. Henckel's 4). Bea. 
Lt. Hillig’s 6j, Aone. 
Fürst Hahenlohe-Ochringen's 6j. Swarthy. 
H. Hösch’ 4j Yoyful 
GI, Lebhedorf-Steinort's 4j Guimauve, 
E, Liadner's 8j. AU Right. 
Mr, Milo's A. Mark Twain, 
B. Naumann's Bj, Slava, 
U. v. Oertzon's d. Zik. 
Freih. Ed. v. Oppenhelin's 5j. Carlyle, 
W, Simons AL, Zachtaube, 
G. Em dy, Minister, 
W. v, Treskow's D. Spielmann und 4j Pollmand, 
E. v. Vor’ 4j. Desperado Il. 
G. v. Wallenberg-Pachaly’s 8j. Herberge. 
Warren's Dj Carry. 


Heimdall nad A 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 
Berlin-Hoppegarten 1895. 


LOGIRHAUS-HCP. A000 Mk 1200 M 
Rushlight D. . „69 Kg. Guzla dj... 53 Kg. 
Armada Bj.. . Gil, = Heimdail 3j . .58 Pi 
Ram Lala, 09 o  Fancy8j. ...50 a 
Patrick Blue a. . G5 = Adelheid bj. DEZ A 
Habakuk 4j. 64 a Alterum taš 
Reliance 4j. . . 62, > tum 8j. o a 
Ebersbach 4j . . 62 H Casanova 8j „49 . 
Suliman bj. Oh = Victor 8j. .. 48 » 
Sir Leicester 4j., €L = Tereska j.. , -48 + 
Salpeter 4. 6l H Struck Oil 3. .45 . 
Nize 4j. . .. D8 & Sport 8j, T 
Minister 4j.. . -59 » Quadrille 3j, Adiy = 
Guimauve 4j, . . 58 a  Teonie 3j. 4 
Lachtaube dj... . 57 » Ghiffa 3j. 2 o 
Saperlipopette II. 

3... T 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Krakau 1396. 


KRAKAUER DERBY., 40.000 K. 3j. 2400 M. 91 U- 
Es sind stehengeblieben: 


Jessıca-H. Jolly Agnes Earedev 
Ancona-H. Fragonard Joschko 
Kisbaba- Hermelin Trickster 
Briollet Privislaf To-on 
Einmal Putsch Vi 
TE Stratege Bega 
Caviar Donauquelle Genius 
Vyborny Vorband Amethyste 
Fornarina Helenor Gavarni 
Prince Gregoire Proponent Vignola 
Dandör Weathercock Italka 
Zimankó Finesse Warchol 
Boglár Hatalom Zawadyjaka 
perve Pbileas Fogg Pogoda 
Orbite King Hampton Csakathurn 
Vezer Royal Ensign Aignillette-H. 
Werboczy Fraulein Nini Pargon 
Treen Berceuse Gladys 
bagel Coriolan Barrister 
Musst Spurs Bentinck 
Fahr' wobl Leoncavallo Parbleu 
Ruab'o soumi Trivial 
Bngand Voltigeur 
ectionist Emigrant Miss Candlestick 
Koppaay Gentleman Mrs, Langtry 
Arnelda La belle Helene Perle blanche 
Koryphäe Mon Espoir Clarion 
Chasseur Folylatas Patvar 
d'Afrique Täräkbecse Hirnök 


Aen | Mei 1895 wurde Reupeld erklart für: Co- 
violon IL, Kominek, Ludka, Nagyasszony, Zaunkonig. 


Berlin-Hoppegarten 1895, 
UNIONR. 2.000 Mk. 2200 M. 
Es sind stehengebliehen.. 


Heimdall Ordnung 
Hindostan Isolani Biedermann 
Pfeiler Criterion Aribert TI. 
Verfehlt Sal Chali Merowinger 
Waschfran Ticktack Pettend 
Palmzweig Tereska Branyiczkó 
Impuls Caleulant Pirat? 
Királyvar Nixnutz 
Girsewald Königsgunst 


PR. D. DIANA. 10,000 Mk # Stuten. 2000 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Albrechtsburg Morgengabe Ordnung 
Ballade Sapristi Idylle 
Hellebarde Interregnum La Favorila 
Verfehlt Indra I. Hesi 
Vorhut Kiralyvar Time 
Waschfrau Kam Brunhilde 
Wolke Sirene Gilda 
Teen Tereska Mistletoe 
Gazella Königsgunst 

Sieglinde Vinsebeck 
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SILBERNER SCHILD. 10.000 Mk. 2400 M 

Es sind stehengehlieben: 
Aribert I, A Herold 1, 4). 
Milchmaon 4j, Impuls 8j 
Almenrausch Jj  Ausmarker dj. 
Hindostan Bj. Girsewald 3j. 


Calculant Bj, 

Königskrone 4j 
Armbruster Bj. 
Biedermann Bj. 


Pfeffer 3j Isolani 3j. Hannibal Ai. 
Verfehlt 3 Naclo 4j. Ilona 3). 

Sperber 4j Ticktack 3j. Leibgardist 1 A. 
Palmzweig 8j. Tereska Jj. Trompeter 3). 
Morgengabe dj,  Migrane dj. 


SIERSTORPFF-MEMORIAL. 10.000 Mk. 2j. 
Es sind stehengeblieben: 


Wondola Hermelia Rosendorn 
Galbe Privislat Wahrheit 
Loki Seeadler Steandrauber 
Vlan Stralege nr 
Verve Centurio eher 
Goldregen Kassandra Monte Carlo 
Streithengst Uberto Gipsy 
Theodosia Ulan Frischauf 
Frag nicht Uccella Gaysha 
Sechse dreie Aristides Witse 
Mimos Osterhase Sir Blaso 
Assuan Rbeinschnake Amerke, 
Erziump Dahlmann 


Berlin-Hoppegarten 1896. 
GR. PR V. BERLIN. 28.000 Mk. 2000 M. 
Es sind stehengebheben: 
Almenrausch4j.*) Taubenteufel Bj. 


Osterhase 3j. 
Hindastan A Koryphae (fr. 


Armbruster 4j. 


Leibgardist TI, 3j.  Komddiantin)j, Dahlmann D 
Feinsliebcben Sj  Isolani 4j. Rondinelli dj. 
Goldschraube 3j, Robert dj Rosendorn 8), 


Heraldik 3j. Erzlump dj. Blitzlicht 4}. 


Panama D Imposanı 8j Ordnung A. 
SanetSebastian 3j. Kassenrevisor 3. Index 3j 
Gazella 4j Komet 8j. Khamseen Bj, 
Gondola 3). Schwarzwald 3. Imker 3j. 
Galbe 8j. Stratege Bj. Aribert IT, 4j. 
Navarrin 3j, Fossalta A. Merowinger 4j. 


Sans Peur Guadeloupe D. Hofrat 3j. 
Vlan 3j. Criterion 4j. Monte Carlo 8j. 
White Centurio 8j. CETERE 
Karikiri Flitter 3) nip 
Verve 3; Kassandra j Samson 3) 
Sperber 5j. Tereska AL Hans Heiling bj. 
Goldregen 8j Uberto 3j. Nelson 37. 
Palmwein 3). Ulan 3j Karudatta 3j. 
Herold 1. 5j. Ulema Bj, Gaysha 3j. 

Eva 3j Ulwin (r. Kali- Sir Blaso 8j. 
Impuls 4j. ban) 3j. 


Hamhurg-Horn 1895, 


GR. HANSA-PR. Ehpr. u. 25.000 Mk 2200 M. 
Es sind stehengeblieben.. 


Aribert I. 4j, Ausmarker A. Gloire de Dijon 3j. 
Milchmann Åj. Isolaui 3). La Cigale 4j. 
Almenransch 3j. Robert Bj, Ordnung 3. 
Lady Isabel 3j. Guzla 8j. Idylle 3). 
Gazella dj. SE I. Hannibal A. 
Palmetto 5j. Alconbury i 
Sperber 4j, Sen 4. Ilona 8). 
Interregnumdj Criterion Bj Aribert D 3j 
Herold T 4j Asche 1 Trompeter 3j, 
Impuls Bj. Icarus D. Beightertond). 


Rushlighl D. Tereska dj. Hans Heilng A 


Leipzig 1896. 


GR. TEUTONIA-PR 15.000 Mk. 2000 M. 
Es sınd stehengebliehen: 
Hiodostan 4.)  Taubenteufel 9, Gin Bj 
Wahlverwandt- Mimosa Undolf 
schaft 3). Ausmärker BL Shinto 8j. 
Gondola Bj Calcit A. Nixautz dj. 
Galbe 3) Asmon Bj. Rheinschnake dh 
Vlan 2 Dilsberg 3j 
White Eye 8j. Hermelin Bj 
Verve Bj. Stratege 3 Rondinelli 3. 
Sperber dj. Vorhand Di Imker 8j, 
Palmzweig Ai Dauphine 8). Aribert D. A. 
open 3) Guadeloupe A. Söldner dj. 


Streithengst Dj.  Criterlon dj son 3j, 


Herold I. bj Eiter 8j ysha 8J. 
Game nad Bet 4j. Tereska 4). Flechtingen D. 
Furstenstein D. Ujek 8) 


Dresden 1896. 


GR. SACHSEN-PR 20.000 Mk. 2000 M. 
îs slaod stehengehlieben: 
Almenrausch 4j,*) Nixnutz 4j 


Turquoise 3), 
Hindostan 4j. A 


Panama 8j. Ordnung 4). 


Wahlverwandi- Tadex 8j, 
schaft 3; Hermelin 8j. Khamseen 8j. 
Colette 4j, Privislaf 8j. Imker 2. 
Gondola dj. Donanguelle dj, Helga 3j. 
Sperber j Flugschrilt 3j. Aribert II. A. 
Palmzweig 4j Vorband 8j, Söldner A. 
Goldregen Electric dj, Zofe A. 
Game and Set 4j, Centurio dj. Brigand 8j. 


Furstenstein 3j. 
Eva 3j. 
Taubenteufe] 8j. 
Mimosa 3j 
Chassenr 
que Bj. 
Jolly Agnes 8j. 


Tears 4j, 


Gentleman 3j. 
Hans Heiling bj. 
Frischauf 8). 
Meschede $j, 
Gaysha 3). 
Carolina dj. 
Kaffeebohne 2. 


d'Afri- Aristides Bj 
Seemarchen Bj. 
Rita 3j. 


T be emm m Mase m eg Time me, 


Rbeinschnake 8). 


Kopenhagen 1895. 


SKANDINAV. DERBY. 6000 K. 3j. 
Es sind stehengeblieben: 
Panzerreiter, 5000 K, 
Saint Lawrence, 10.00 K. 
Strotzer, 2000 K. 
Verdruss, 5000 K 
Hannchen, 2000 K. 


Heimdall 
Robert 

Quintilian, 2000 K. 
Tona, 5000 K. 
Plektron, 2000 K. 


RESULTATE. 


Pressburg 1895. 
Erster Tag. Samstag den 4. Mai. 
L ERÖFFNUNGSR.. Herrenr, 2000 K, 1600 M. 
Eug Dreher's 3j. br. H. Du v, Caspar Doll 66 Kg 


(Smart), : . Bes, 1 
G. v, Chernel's 3. 


H. Csobánc, Bh K z 
Obl. GE Batthyany 9 
F.-St, My Darling, 65 K ke, 
Rium, Gf. Schenk 8 
C, v, Gelst's Bj. F-H Zervad, 67), Kg, - Obl, Calm 4 
Obst, Erzh, Otto's 8j. F.-St, Sprühfeuer, e Kg. 
Ritt, GE Starhemberg 0 
Rium. L. Hoffmam's Bj din. H. Pityke, 734, Kg. Bes. 0 
Tor. 145:0. Plate: 61:25 und 65:95, Leicht 
mit vier Langen gewonnen; zwei Langen zwischen dem 
Zweiten und der Dritten, drei Langen zuruck der Vierte. 
D GR. PRESSB. ST.-CH. Herrenr. 24.000 K. 
5000 M. 
Obst. Erzh. Otto’s 5j. schwbr, H, Kupa v, Kisber—Weh- 
muth, 754, Kg. (Romwalder) Obl, Zd, v. Kreutzbruck 1 
Lt. v, Eynard’s dj, br, H. Ze Zude, TB Kg.. . . Bes, 2 
Gf L. Forgach's dj, H Oé. Dileseg, 66 Kg. Bar Dewitz 3 
Gf. Nic. Esterhaay's A. F-W. Tordey, 66 Kg. 
T Bar, Reael 4 
Erzh. Frz. Ferdinand’s a, F-H. Csufonddr, Bär, Kg. 
ZC Merkel Q 
C. v. Geist's Di br. St. Syren, 764, Obl. Calm 0 
R, Lebaudy's A. br. H. Galamb 77, vd Ke. Prz. Taxis 0 
J. Schawel's a, br. St. Preston Katz, 82 Kg. Mr. Kennan O 
319 Platz: 72: 55, 72:25 und 52: 25. 
Sehr mit zehn Längen gewonnen; schlechter 
Dritter, weit vor dem Vierten. Die Uebrigen fielen 
IM. BRÜCKEN-HU.-R. Hep. 2000 K. 2400 M. 
Dr. E. Russo's 5j. br. St. Mouche v. Craig Millar— 
Mistake, 65t Kg. (H Reeves) G. Williamson 1 
R. Lebaudy's 4). br, H. Falcanei, 78 Se Hall 2 
C. v, Geist’s 5j. br. St. Size, Säi, Kg.. . . . May 8 
Tot.: 165:50. Platz: 25 -26 SE 25: 26, Nach 
Kampf mit anderthalb Langen gewonnen; fünf Tangen 
zuruck die Dritte, 
IV. ENGER AUER ST.-CH. Herrenr. 2000 K, 3200 M. 
D GI. Joh. Palffy's a dbr. W. Siet v "TE 
(TE GE EE E 
Ritim, E Merhal's 4j. schw. IT, Pdiator (Abit), ai ER 
Ritim. Gf. Starhemberg Ü 
Tot.: 162:50, Bimùő kam allein ein, da Adıztor 
ausbrach und angehalten wurde. 
V. PORTE-EPEE-HÜRDENR, 2400 K. 2400 M 
Rıttm. Leop GE . br. H. Blasius v, Hastings— 
Bebe, 8000 K, 70, K 
Lt, GL R, Pays b 
Th Ki 


Dr. E, Russo's 8j. 


E geän ` 


h Kg. 
Ohl. Obermayer's OR dr, H Bouro in, 4000 Ge Dk Kg 
Ben. 3 
Lt v. Almassy's 4j, F-H, Hercules, 2000 K., 68 Kg. 


Bes, 4 
Lt. Bar Korb's Dj. F.-H, Zaräjield, A000 E. 74), Kg. 


Bes, O 
Kittn. Gf, Starbemberg's D. F.-H. Darius, 1000 K., 70 Kg. 
Bes, D 

Tot, : 2909:50 Platz: 52:25 und 117:25, Leicht 


mit fünl Viertellangen gewonnen; drei Langen zuruck der 
Dritte, zwei Laugen vor dem Vierten. Zarkfield wurde 
angehalten. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot 

»ST.-CH, Hep. 2000 K 4000 M. 


Obl, G dj. F-St, Bstrella v, Stroozian— 


Cintra SR Geoghegan 1 
Li. Got, Giesecke's a. br, W, Wolf (Hblt), 20 Kg 

Salter 2 

To :50 Leicht mit fünf Langen gewonnen 


iegerın erfolgte kein Anbot, 


Zweiter Tag, Sonntag den $. Mai 


I. VERKAUFSR. Heırenr. 8000 K. 2000 M. 
Camp, v. Geist's Wj. schw. H, Mare IA v. Purde—Lady 
Hampton, 4000 K., 68 Kg. (Mrawick) Obl. O. Ci 
en Bar. Pletegor'a: 8), F-H, Ferdinando el Rey, 
OK S 
Pie, e Hoffmann's 8j. dbr, H. Pitye, 3009 GER Dm GG 
Bes. 3 
Tat.: 81:00. Platz: 91:95 und 50:95. Leicht mit 
anderthalb Langen gewonnen, zehn Lungen zuruck der 
Dritte, Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. 
u TRIBÜNEN-HÜRDENR Hep. 2000 K. 2400 M. 
Furst Fr, Auersperg's A. br. H. Csak v. Casper—Csa- 
löka, 10 Kg, (Earl) ' „G Williamson 1 
C. v Geist's Bi br, A Zisa, 62 AA Kg 3 . May 2 
Rob. Lebaudy's 4j, br H. Falconet, 74 Kg, . Hall 3 
Lt. Gust. Glesecke's 4j. br, St, Pussle, Bän, Kg. Salter 4 
Tot.: 91:60. Platz: 89:26 und 53:95. Nach 
Kampf mit eineı Kopilänge gewonnen; anderthalb Langen 
auruck der Dritte, 


IL. GR. ARMEE-JAGDR. 10000 K. 4800 M. 
Riltm. Leop. Hoffmann's dj. Et Bonton v. Ordeal-- 


Zalm 1 
Se 0 Se 


Belarin; BB ICE EE Bes 1 
Obl. Bar. Pletzger's A dbr, W. MacKinley, 69th Kg. 
Bes. 2 

Rittm. R. v. Waclawiczek'a a. br. St. Aucser, Dë, Kg. 
Bes, 8 


Obl, Ew. Obermayer's a dbr, W, Titus, 79%, Kg. Bes. 4 
Obl. Gf. Battbyauy's 4j. F.-St, Garda, GL Kg - . -0 


Tot: 4809:50, Platz: 116.25 und 79:25. Sehr 
leicht mit acht Langen gewonnen; drei Längen zuruck 
die Dritte weil vor dem Vierien Garda fiel Ein Protest 
des Reiters des dritten Pferdes gegen den Ersten und 
Zweiten wegen Verfehlens der Bahn wurde zurückgewiesen. 

IV. GR. PRESSRURG. DDR. Herren. 4500 K. 
2800 M. 

Rob. Lebaudy's 5j. FW. Crachshot v. Doncaster— 
Snapshot, 771, Kg. (Marsh) . Prinz Maz Eg. Taxis 1 
W. v. Treskow's 6j, br, W, Golf Yuan, 15 Kg 
Bar. Dewite 2 

Dt N, Esterhazy's 4j br, H. Hexammeter, (19 Kg. 
Rittm. v. Reitzenstein A 
Riltm. L. Hoffmann's 4j. br. H Blasius. 69 Kg. Bes A 

Tot.: 151:50, Platz: 88:25 und 40:25. Sehr 
leicht mit drei Vıertellangen gewonnen; drei Langen 
zuruck der Dritte, weit vor dem Vierten 


ae V. KRÖNUNGSST.-ST.-CH, Jockeys. 8000 K. 
Rob, Lebaudy’s 4j, dbr, St, Grass Chat v. Hagioscope— 
Stone Chat, 68%), Kg. (Marsb) , , - iles 1 
J Schawebs a. br. W. Afainmast, 74 Kg. Geoghegan 2 
Gf. Nie. Esterbazy' dbr. H, Naturalist (Hblt ), Bi En 
ay 
Rob. Lebaudy’s bj, F.-St. Debatte, 12 Kg . Hall 4 
Lt v. Wuthenau's o. br. St. Beilebelle, d Kg. ‚Bremer 0 
GI. Stef. Karoly’s 4j. F.-St. Valuta 24, BU Ki 
Williamson 0 
Tot.: 107:50, Platz: 294: 295 und 114: 28. Nach 
Kampf mit einer Lange gewonnen; Naturalist schlechter 
Dritter, weit vor der angehaltenen Vierten, 
VL. MAIDEN-ST..CH, Herreor. 2000 K 3200 M. 
Gf. Iv. Draakovich! 4. F.-St Quem v. Pısta—Qui s'y fie, 
Kg, A ‚ „ Prz, Max Eg. Taxis 1 
€ Párta D, 68 Kg 
ou d Batıhyany 0 
Tot: 61:50, Queen kam alteia ein, da Pårta H. 
ausbrach und angehalten wurde, 


68 
ew Chernel's T 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1895, 
Erster Tag. Sonntag den 5. Mai 


I VERKAUFSR, 2000 K, 1309 M 
M. v. Kodolitsch’ 3j br. H, Aramis v. EE 
6000 K., 55 Kg. (H. Reeves) Hyams 1 
L. v Krauss 4j. br. H. Botond, 6000 K, 621, Kg 


Frank Hesp 2 

Gf. T. Festetics’ 6j. br. H. Arhford, 6000 K, 68 Kg. 
Smith 3 

A. v, Pechy's 3j- br. St. Darsy, 6000 K., 631, Kg 

S. Bulford 4 
1 26 Anh E T: A4. Ai N 531, Kg- 
Brown 5 
Gf. D. Ta Bj. br, St. Bon Apperit, 2000 K, 
AB NEE > - . » Rawlinson 6 
E Dam :50, Plaz: 62:25 und 46:25, Auf 
die anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Ashfara, 


18 Bolond, AT Bon Appetit, 53 Thema, 55 Daisy. Wett! 
1, Ashford, 3 Bolond, 5 Bon Appetit, T Aramis, 8 Thema, 
10 “Daisy. Sicher mit einer Lange gewonnen; drei Langen 
zuruck der Dritte. Der Sieger wurde um 6600 K. zurück- 
gekauft. Werth: 1910, 490 K., 300 K. der Clubcasse. 
II, RITTER-PR, 200 Ducaten. 2800 M. 
Nic v. Sıemere's dj br. H. Pecsovics v. Beauminet— 
Pearl, 60 Kg. (W. Maw) « «_ — Cleminson 1 
Gf, Zd. Kınsly's dj, F-H. Elbrus, ‘bin Kg. A. Bulford 2 
GI. E. Batthyany's 3j. F.-H, Picine, Dk Kg. . Peake 8 


Tot. 75:50. Platz 27:95 und A2 :25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Erus, 21 Vicine, 
Wett: 3 auf Pecsovics, 4 Elbrus, 6 Pieine, Sicher mit 


einer halben Lange gewonnen; anderthalb Langen zuruck 
der Drilte. Werth: 2600, 800 K, 
III. NEMZETI-PR. 17.000 K 8j. 1600 M. 
Gi A. Hadik-Barköcay'a KH. Toreador v, Waisenknabe 
Thorgunna, 56 Kg (Metealf) Smith 1 
Comp Matchless’ br D. Tokio, 56 Kg Bulford 2 
F. D 56 Kg. Hyams & 


Kr Rawlinson 4 

Gest, Angern's bt, H, Gounod, DÉ Kg. ‚ Adams 0 
GI. P Batthyany'a dbr. H. Mutineer, B6 Kg, . Peake O 
Tot: 309.50. Platzı 50:20 und Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten; ? Zait, 28 Bul 
garian, DÄ Gounod. 194 Mutineer, 315 Vinesi, Wett.: 


D auf Tobio, 6 Toreador wod Bulgarian, B Gounod, 
16 Mutineer aal Vinesi. Sicher mit einer Lange gè 
woonen; fünf Langen suruck der Deitie, Bwat Langan 
vor dem Vierten, Werth: 14.800, 1800 K., 7020 K. der 
Cluhcnsse, 

IV. STADTWALDCHEN-PR. Hürdenr 
2400 M = 
Mr, Lincöln's A, PH. Alföldi v, Milon— Angelo, 65 Kg. 

(Hanai) - N us i 
ei 2d. Kinsky's 4j. br, St, Couleur, ër, 


2000 K, 


x Taart 2 

GI. Th, Andrassy's Gj. br, St, GE "1 Kg. W. Bulford 8 

Tat: 152:50. Plata; 47:25 und 46:95. Auf die 

anderen Pferde entfallende ade u: 9 Delibdb, 17 Couleur. 

Weti.: 1), auf Deiidab, 2 Alföldi, & Couleur, Leicht mit 

awei Langen gewonnen; cine Zange zwischen der Zweiten 
und Dritten. Werth: 2000, 180 K. 


V MAILHANDICAP. 6000 x. 950 M. 

Rich, Wahrmann's A. br. H, Demetrius v. Crafton— 
Haweswater, 65 Kg. (Vivian) . — ‚Adams 1 
Gf. Ant Zichy's A. dr. H., Gar, 60 Kg. , . , Peake 2 
Bar, S. Uechtritz' ji F.S. Metella, 58%), Kg. S. Bulford 3 
Gf. T, Festetics’ H. Secret, 461, Kg Sydenham 4 
M. v. Kodolitsch' D F-H Hendrik, 58 Kg. Hyams 0 
GI. E Batihyany's 4j, F.-H. Amos, 511, Kg Wilton 0 
Gf. A. Henckel's D. br. H. Gerderus, Dë Kg. Bowman O 
A. v. Harkanyi’s dj. br. St. Nano, 55 Kg.. .Smitl O 
Gf. N. Esterhazy's 4j. F.-St. Baronin, 55 Kg. Droen 0 

Gf Em, Boworowski's 3j, br. St. Szemre való, 49 Kg. 
A. Butford 0 


7. MAI 1895.) 
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Mr. C. Wood's 3j. F,-H. Nemoda Buda, A9: 
lien 0 
N. v. Szemere's 4j. F.-St, Pessomdnt, 461), Kg. Cleminson U 
L. v Krausz’ Bj, I St. Aniczo, 40 Kg- . . . Joyte 0 
J. v. Jankovich" 8j, br. St. Gyongy, Ad Kg. Peasoall O 
Tot.: 502: E Platz: 75.85, 97:25 und 87:25. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 23 Wono, 
42 Hendrik, 46 Nemoda Buda, 47 Gar, 5O Secret, 5B 
Metella, 62 Cerberus, 93 Almos, 94 Pussomdnt, 191 Gyöngy, 
148 Ssemre való, 197 Boronin, ZIL Anicaa, Wett. 
4 Nono und Nemoda Buda, È Metella, Demetrius und 
Secret, 8 Gar, 10 Cerberus, 12 Hendrik und Almos, 15 
die Anderen. Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; 
zwei Langen zurück die Dritte, sin kurze Kopflangs 
vor dem Vierten. Werth: 6000, 7rO, 
VI, VERKAUFSR. DER 2000 X. 950 M. 
Joh. v, Hackanyl's F -St. Coulisse v, Zsupau—Contremine, 
6000 K., bü, Kg. (Metcalf) . Smith 1 
N. v. Saemere's PB. Conto, 3000 K., HD aie Cleminson 2 
Bar, S. Uechtrit” dbr, H. @ettatore, 6 00 K., ap Kg. 
S. Bulford 3 
A. Ritt, v, Ledere’s F.-St. Fidri, 6000 K, DÉI, Kg. 
Rawlinson 4 
Tot.ı 118;:50. Platz: 87:25 und 55:25. Auf die 
anderen Pferde ent(allende Quoten; 15 Getatore, 20 Conto, 
36 Sue. Wett.: 1, Coulisse und Conto, 5 Flöri und Getta- 
dora. Leicht mit anderthall Langen gewonnen; zwei Lungen 
zurück der Dritte, Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot. 
Werth: 1970, 160 IE. 
VIL RENNEN DER ZWEIT 8800 K. 960 M. 
GI T oer Zë Turgueise v. Patztor Hilde, 


57 Kg. (W. Waugh) . , Smith 1 
et T. Andrausy's F-H. Milton, Bò Kg... W. Balford 2 
GI. N. Esterhazy's F -St, Rep, 53%, Kg Brown H 


R. Wahrmann's Sch.-St, Perle blanche, fain Kg. Adams 0 
M, v, Kodolitsch' F-H. Royal Ensign, D5 Kg. Hyams 0 
Bar, S, Uechtritz' F.-St. Pastorale, 68%, Kg. S. Bulford 0 

Tot : 94; 50, Platz: 33:25 und 45:95. Auf die 
anderen Pierde entfallende Quoten: 28 Milton, 97 Rep, 
49 Perle blanche, 50 Pastorale, 51 Royal Ensign. Wett.: 
1), auf Turquoise, 241, Milton, B die Anderen. Sehr leicht 
mit vier Langen gewonnen; eine kurze Kopflange zurück 
die Dritte, Werth: 2970, 620 K. 


Berlin-Carlshorst 1895. 
Donnerstag den 2, Mai, 


WILMERSDORFER HÜRDENR. 
Hep. 3200 M. 
H. Soermondts D. F.-St. Badiole v, Border Minsirel— 
Sarigue, 66 Kg. (H. Roltmann) , , . , , . Printen 1 
Lt. Gf. Konigsmarck's I, bj. F-D. Mascaret I, 67 Kg 
Jones 2 
Hanptm, R. Spiekermann’s 5j. F-H. Glüchauf, 69 Kg 
Tekylı 0 
Tot: 20:10. Leicht mit fünf Viertellangen ge- 
wonnen, Glückauf hel. Woerth: 1200, 340 Mk. 
BRAVO-JAGDR, 1800 Mk. 8200 M. 
Lt. Schlüter's a, br, St. Octave v, The Prince— Olga, 
324, Kg. (Ch. Hochheimer) . Lt, GI. S. Lehndarfi 1 


1600 Mk. 


Lt. Prinz Salm’s a, br St. Zürkın, TI Kg . Bes 3 
Lt. v. d. Kneseheck's a, dbr W. Da Capo, "0 Kg. 


Bes. H 

Tot.: 16:10. Im Canler mit zehn Langen gewonnen. 

Da Capo fiel. Die Siegerin wurde nicht gefordert, Werth: 
1020, 460 Mk. 

DEUTSCHES HURDENR. 3500 Mk. 8500 M 

GL. C. E. Reventlow's 5j. br. H. Mimbus v, Flibustier— 

Niniche, 73 Kg. (G. Sear) S - Jekyll 1 

D Suermondt's dj. F.-W. Zagelschlag, 68 Kg. Brinten 2 

Lt. Roos’ 4j br, St. Margu, 59 Kg. . . . , Rosak Ñ 

4 

5 


G v, Schierstaedt's a. FH. na Tà Kg. Joha 
Ritim. Suermondt's 5j. dbr. H, Lucifer, TL Kg. Wheeler 
Lt. Freih. v. Fritsch’ 4j. br, W Kaitensteert, 62 Kg. 
Jerabek U 
B. v. Gillhaussen's 8j. F,-St. Clementine, 72 Kg. Maass O 
Lindoer’s a. br. W Patai, 69 Ke W. Pluschke 0 
Tot.: 34:10. Platz: 84:80, 120; 50 und 152: 50, 
Leicht mit anderthalb an gewonnen; zwei Langen 
zurück die Dritte Clementine wurde angehalten, Werth: 
2020, 700, 600, 800, 100 Mk 
CHARLOTTENRURGER ERINNERUNGS-R 
9100 Mk Jagdr. 5000 M 
C. v. Lang-Puchhof’s Bj. br, H, Aeistersinger Z v, Cha 
mont—Mocasain, 76 Keg. (H, Rottmann) Lt Suermondt 1 
GE Hopffgarten's a. schwbr, H, Zeeberg JI, 28 Kg 
LE v, Kayser 2 
Lt. v. Ranke's 6j. br. St. Gipsy Queen, 75 Kg 
Lt. Gf. S. Lehndorff 3 
a, PA. Zorrent, 7 
Lt Got See 
Max’ m. dbr, St, Nicolette, 79 K 
Tot.: 18:10. Platz: 68:50 und 06:50, Leicht mit 
zwei Langen gewonnen; einen Hals zurück die Dritte 
Werth: 1900, 720, 420, 220 Mic 
PREIS V DÖBERITZ 1600 Mk. 
G. v, Schierstaedt's Dj, F-H Magnat v, 
Palmitta, 6744 Kg, (W. Blume) 1 
Rittm. Suermondt’s A. br, H, Protektor, 67 Kg. Wheeler 2 
Lt. v. d. Decken’s 6j. br, W Matador, 65 Kg. Schluter 3 
v. Gaudecker's bj. br. St. Zafnung, 60 Kg. W, Pluschke 4 
Rittm. H. v. Arnim's a, F-W. Buschir, 68 Kg. Maass Ù 
Ritim. Suermondt’s A. dbr, W, Cia, 574, Ee Jekyll O 
Lt. v Gossler's a. dbr. W. Nottingham, Gò Kg. Beohmer 0 
V. Tepper-Laski’s 4). F-H. Bastard, 64 Kg. . . Jones 0 
Tot, : 25:10. Platz: 77:50, 126: S0 und 461 : 50. 
Mühelos mit zwei Laugen gewonnen; zehn Langen zurück 
der Dritte, drei Langen vor der Vierten. Cid und Bastard 
fielen. Werth : 1520, 840, 140 Mk. 


GH VON SCHILDHORN. 2000 Mk. Jagdr 


Lt. Rossbach’s II, 


gàr 4000 M. 


4000 M 
Lt GH a. F,-W. Yanitschar v. Flageolet— Yorkshire 
Bride, 5 Kg. ..... Lt. GT, Königsmarck I. 1 


Maj. v. Koeller’s a. schwbr. W, Zhe Rake, 15 Kg 
Lt, v. Kayser 2 


Rittm. v. Fucbs-Nordhof’s a, br. W. Duke of Richmond, 
TORE „ Qehlachlager 3 
Gaudecker's a. br, St, Vesuvia, Zä Kg. v. Prollius 4 

Te GE Königsmarck’s II. a. F.-W, Quicksight, 80 Kr 

Bes. 
Tot.: 13:10, Platz: 187:50 und 81:50. Nach 

Kampf mit einer Halslange gewonnen; zwei Langen 

zurück der Dritte. Der Sieger wurde um 4000 Mk. von 

Rittm. Suermondt gelordert. Werth: 1480, 420, 220, 

120 Mk. 

POSTILLON-JAGDR, 1600 Mk, 8200 M, 
Lt. Schwerck's A. F.-St. Mordsmadel v, Picollos— 
äuberbraul, 55 Kg. Fe, Weitzner) . Hempel 1 


Maj. v. Gossler'a 4j. schwbr. St, Wärcherin, Gi Kg. 
Trapp 2 
Gf. Lebndorff-Steinort's a. F.-W. Auto, 68); Kg. 
Brehmer 3 


Lt. Suermondt's 4j. schw. St, Sehnsucht, 6b Kg. Printen 4 
Lt. v. Falkenhayn'a a. F-H Rother Husar, fk Kg. 


John Ö 
E, Feigell's 6j, br. H. Achten TO Kg, . , Klatt d 
v. Gaudecker'a A. $r, Rita, (© Kg.. Boehme D 
E. v. Voss H. F-H, Zeier Klein, 661, Kg. Ratschel Ò 
R. Hantel!s A. br. W. Matrose, 66 Ké... , Bie 0 


Li. Gf Konigsmarck's I, Aj. br. St, Grafian, 62 2 Kg 


Tot.: 0:10, Platz: 192450, 98:50 und 19:50. 
Leicht mit drey Langen gewonnen; zehn Langen zurück 
der Dritte. Werth: 150, 350, 160 Mk 


Rom 1895. 
Erster Tag. 28. April, 
ITAL. DERBY, 24.000 Frcs. Bj. 2400 M. 
G. Modiglianis dbr H, Oranzeb v. Garrich—Fire Bell, 
BE Kg. 


, a Wright 1 
FH, Henry VIL, 66 Ke E 2 


Marqu. Trevisani's 


Razza Volta's F.-H. Royal Hart, 56 Kg. . . Philipps 3 
Calderonı's F.-St. Volante, DA Kg. nv Homan d 
R. di Sansalvo's br. H. Zolo, 56 Kg . Rossiter 5 
Dess. br. H, Vulturo, 56 Kg. D ,, . Gooch fi 
EE 
Razza Volta’s F.-H. Oui de Chat, 56 Ke. . Woodley O 


R. di Sansalva’s br. St, Pulniora, 54 Kg. Hemmings D 
R. dı Barbaricina's F.-St. The Cooper Queen, 54 Kg. 


Chapman Q 

di Camilo's br. H. Belo, 56 Kg. .- Hagger Ù 
©. Bertone's F -St Silvia, 54 Kg. . Cranham 0 
Mit anderthalb Langen gewonnen; zwei Langen 


zwischen dem Zweilen und dem Dritten, vier Langen 
zurück die Vierle, Werth- 96200, 3000, 1000 Fres. 


Newmarket, I. Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Vierter Tag Freitag den 3. Mai. 


ONE THOUSAND GUINEAS, 1000 sovs. 3j. 1600 M. 
Fairie's br. SI Galottiav Galopin—-Ageve, 8 St. 12 Pf. 

ER S E Pratt 1 
Sir J Miller's br. St. Za Sagesse, Bot 12 Pf S. Loates 2 
Lord Rosebery's br. St. Gas, 5 St. 12 PI. O. Madden 3 
L. Brassey's br. St, Bukerfiy, 8 St. 12 Pf W. Bradford 4 
D. Baird's br. St. Santa Palma, 8 St. 12 Pf. S. Calder O 


H, T's F.-St. Beete, B St, 12 PI . .. G. Brown Ù 
D Cooper's br St, Float, 8 St. 12 Pf, . . J Watts 0 
Houldsworth’s br, St, Cheery, 8 St. 12 PL. W., Pratt O 


Lord Londonderry’s br, St, Saintfield, 8 St. 12 PL. 


Rickaby 0 

MeCalmont’s F.-St. Pet of the Chase, 8 St. 12 Pf. 
T. Loates 0 
L de Rothschild's br. St Utica, 8 St. 12 P Finlay 0 
Pz, Soltyko’s br, St. Sat, 8 Si. 12 Pf... . . Allsopp 0 
Herz, von Westminster's be, St, Atsting Cup, 8 St. 12 PF 


M., Cannon D 
sde P St. Pastorella, 8S1 12 Pf, G, Chaloner 0 
i of the Sea, 8 St, 12 Pl. White U 


Fiort, 5 Utica, 6 Kissing Cup, 
10 Butterfly, 1o Excise, Galeottia, Pet of the Chas 


La Sagesse, 100:0 Santa Palma, 20 Saintfieid, Cheery, 
Pastorella, A) Bride of the Sea. Platz (1,9, $): 
Pari Float und Butterfly, 5:4 Union, 6:4 Kissing Cup, 
B Excise, Galeottia, Pet of the Chase, La Sagesse, 4 Santa 
Cheery, Samtjeld, Sati, Pastorella, Gas, 
100:8 Bride of the Sea Sicher mit drei Langen ge- 
wonnen; eine balbe Lange zurück die Dritte. Werth: 
4000 Pid. Sterl, 


BERICHTE, 


Presshurg 1895, 


Erster Tag. Samstag den 4. Mai 


Unter den giustigsten Auspielen wurde vergangenen 
Samstag zweilagige Meeting in der Engeran eräffnet. 
Den Achonarraum füllte eln vue dintinguirtes Publicum, 
welches zum nicht geringen Theile nus Wienern bestand. 
Das herrliche Weiter D Inttele dem zahlreichen Damen- 
for, in den sroben zu erscheinen, und 
der kleine seinen veuen styl- und 


Rennplatz 
schmuckvoll gebauten Tribunen bei so einen herzerfri- 
schenden Anblick. Vom Hofe waren die Erzherzoge Otto 


mit 


und Friedrich anwesend. Das Ereigniss dea Tages wur 
die Grome Preschurger Steeple-chase, welche von Ers- 
herzog Otto's Kuga unler Oberlieutenant Zdenko v, Kreutz 
bruck in grossem Style gewonnen wurde. Der Verlauf 
dieses Rennens wird nachfolgend ausführlich beschrieben; 
hier wollen wir nur erwähnen, dass mit dieser Steeple- 
chase wohl eines der schönsten Herrenreiter-Hinderniss- 
rennen gelaufen worden ware, wenn nicht der sattsam 
bekannte Wassergraben gleichzeitig drei Opfer gefordert 
hatte. Die Gesellschaft war nach Absalvirung von 2000 
Meter vor der Katastrophe mit einem Tuche zu bedecken 
und durfte sich die Affaire zu einem herrlichen Rennen 
gestaltet haben, wenn eben nicht Galamb HL, Preston 
Kate und Csufondár vorzeitig ausgeschieden waren. Nichts- 


destoweniger war auch der weitere Verlauf ein sehr an- 
ziehender, da sich die übrigen Concurrenten mit Ausnahme 
von Syren wahrend der langen Reise bis 800 Meler 
vor dem Ziele dicht beisammen hielten. Es ware müseig, 
über den eventuellen Verlauf dieser Steeple-chase Be- 
Wachtungen anzustellen und die Frage zu ventiliren, ob 
der Favorit Galamb II. das Rennen gelandet hatte, wie 
allgemein vorausgesetzt wurde. Nur eines steht fest: In 
dem grossen Style, in welchem Kuga gewann, wird die 
Grosse Pressburger Steeple-chase nicht sehr oft gewonnen 
werden, Sehr wacker hielt sich der Vertreter der deutschen 
Farben, Lieutenant v, Eynard's Ze Zude, welcher in 
1adelloser Condition mit seinem hohen Gewichte (80 Kg.) 
eine brillante Leistung als Zweiter brachte. Nachstehend 
der Verlauf der einzelnen Concurrenzen: 


Zwischen Du, My Darling und Hervad legte man 
den Ausgang des Eröffuungsrennens, an dem ausser- 
dem noch Sprühfeuer, Csobdncs und Pityke theilnahmen. 
Mit Sprühfzuer an der Spitze vor Du und Gsobäncs plug 
das Feld vom Start ab, wobei Zervad bedeutend verlor, 
Der Hengst holte aber bald das Terrain ein, so dass er 
boreits nach einigen hundert Metern vor Gsobänes, Spruhs 
feuar und Aly Darling das Commando ione hatte; Du 
machte hier den Beschluss. Der Letztere ging dann vor 
der Einlaufsecke in Front und hielt nun das Rennen 
sicher. Vor der Geraden versuchten zwar Gsobdros und 
My Darling einen Vorstoss, konnten Du jedoch nie ge- 
fubrlich werden, der schliesslich leicht mit vier Langen 
gegen Crobdncs gewann Zwei Langen hinter Csobäncs 
nnd drei Langen vor Hervad war My Darling Dritter, 
An der Grossen Pressburger Steeple-chass, 
dem Ereignisse des Meetings in der Engerau, nahmen theil 
Erzherzog Franz Ferdinand's Csuforddr (Rittmeister 
E. Merhal), Erzherzog Otto's Kuga (Oberlieutenant von 
Kreulzbruck), Graf Nicolaus Esterhazy's Zörley, Reiter 
Rittmeister Freiherr v. Reitzenstein, Ze Zude des Lieute- 
nants v Eynard unter seinem Besitzer, Graf Lad, Forgäch' 
Deicseg mit Baron Dewitz ım Sattel, Lebaudy's Galamd Z/,, 
geritten von Prinz Max Taxis, Schawel's Preston Kate, 
gesteuert von Mr. Kennan, und v, Geist's Zen unter 
Oberheutenant Calm. Ala ausgesprochener Favorit galt 
Galamb II, welcher sich in brillanter Condition befand 
und allseits bewundert wurde, Als echte Steepler prasen- 
tirten sich auch Preston Kate, Le Lude, Kupu und Csu- 
fondár, wahrend Tördey noch viel Fleisch auf die Reise 
mitnehmen musste. Auch Deleseg sah in der Condition 
vorgeschrittener aus als in Wien, durfte aber noch immer 
nicht seine wahre Leistungslahigkeit erreicht haben. Für 
Syren war diese Gesellschaft entschieden zu nobel. Nach- 
dem sich das prachtige, für unsere Verhältnisse numerisch 
sehr starke Feld vor den Tribunen zusammengefunden 
hatte, entliess der Siarter daa Öctett, welches das Rennen 
in geschlossener Ordnung aufnahm. Der Führung bemach- 
tigte sich Kupa vor Zürley und Deleseg und dem im 
Rudel galoppirenden Reste. In dieser Ordnung, wobei 
stets Kupa den Kopf etwas voraus hatte, wurde die erste 
Halbtour in guter Pace absolvirt, und die Pferde kamen 
in der gleichen Reihenfolge aus dem Wald heraus zur 
neuen Mauer und den Trihünensprungen. Zwischen dem 
Ersten und dem Letzten durfte keine zwanzig Schritte 
Zwischenraum gewesen sein. Nach Ueberwindung der 
beiden Tribüneusprünge ging es in verscharflem Tempo in 
dıe Au hinunter. Weber den dort befindlichen Sprung 
(Hürde mit grossem Graben) kam Alles noch glatt hınüber. 
Aber gleich darauf forderte der Wassergraben, welcher 
eine Breite von circa &—7 Meter und eine Tiefe von 1 Meter 
hat — also durchritten werden muss — drei Opfer, 
darunter den Favorit. Das kam so: Wie erwahnt, war die 
Pace bereits ziemlich scharf geworden, und die Gesell- 
schaft gelangte im Rudel zu dem erst im letzten Augen- 
ke sichtbaren Wässergraben, Nun gab es einen tallen 
Wirrwarr. Die Pferde sprangen mit machtigen Satzen zx 
Wasser, wobei dasselbe hoch aufspriizte. Galamb J, 
Csufonddr und Preston Kate scheinen nun im Schlamme 
des Grobens ausgeglitten oder in Löcher gerathen zu seln, 
kurz, sie konnten den Boden nicht wiederfinden und 
stürzten. Einstweilen war der führende Kupa, mit Zären 
und Delen? an den Fersen, über den Ravin auf die 
Aecker galoppirt, woselbst das Tempo naturgemass viel 
ruhiger wurde. Die Concurrenten zagen nun nochmals an 
den Tribunen vorhei, und hier war die Situation schon 
merklich geklart: Aupa frisch und munter circa zwei Longen 
vor dem Felde, hinter ihm der schon in Nüthen befind- 
liche Zürley vor Delcseg, welcher, much schon elwns 
müde, nunmehr den letzten Trumpf auszuspielen begann, 
dann Ze Lude, dessen Reiter mit den Kraften n 
Hongstes verstaudnissvoll sparte, und die total geschlagene 
Syren. Gegenüber den Tribunen war Dieser auf den 
ten und Ze Lude aul den dritten Platz vorgegangen, 
Törley fiel nun ganz zu Syren zurück, Wahrend nun 
D schon hart geritten werden musste, genügte eine 
kurze Aufforderung des Lieutenants Eynard, um Ze Lude 
an Diicseg vorbeisubringen, Einen Moment sah nun die 
Situation für Kupa kritisch aus; Le Zude hatte bis zut 
letzten Hürde seinen Abstand von Kupa bis auf eine 
Länge redueirt und sprang knapp hinter dem Führenden 
das letzte Hindernlss. Auf der Rachen Bohu konnte er 
jedoch an den mühelos nach Hause galoppirenden Kupa 
nicht herankommen, welcher leicht mt zehn Langen ge- 
wann; Deieseg wurde schlechter Dritter vor dem ans 
gehaltenen Zürzey, Syren war bem Sprunge über die 
Mauer zu Fall gekommen. Nachstehend geben wir die 
Sieperliste dieses Rennens: 


nes 


eger an der Grossen Preskburger Steeples 
chase. Herrenreiten. 24.000 K. 5000 M. 


— 


Z Gewinner ` Vater Besitzer E Reiter 
3 | 
1891 Conte que | t. | 
couta Gj. Rontó Fürst F. pri pii 
1809 Hermann E (GT. Nie. RE, Bare 11018 
| | Reitzoustoin 70 | T 
1808 leen A. ‚Praedswit (Gf. Nie. Esterhäay Bim, Bar. 
H Reitzonstein|06 | 8 
1894 Rubel A, |Ruperra (0, v. Geist Rütm, Bar, 
mab. on Bezenstein ts | 0 
1895 Kupa 5j, ‚Kisber ‚Oberst 1. Otto t y 
E A |Krentzbruck DA 8 
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Ein gutes Ding für Fulanet schien das Brücken- 
Hürdenrennen zu sein; nachst dem Hengste des Herrn 
Lebaudy wurde auch noch Mouche etwas gewellet, 
wahrend Zia nur als Aussenseiterin galt, In der Reihen- 
folge Elsa, Mouche und Falconet wurde die Reise an- 
geirelen und such ohne Veränderung in der Ordnung bis 
zum Einlauf fortgesetzt. Vor der Geraden schob sich 
endlich das Feld zusammen, hier bog Falconet als Erster 
vor Elsa und Mauche m dieselbe ein. Æsa fiel bald 
zuruck, indess Afuuche vorgeworfen wurde und nun einen 
erbiiterten Strauss mil Falconet kampfte, den die Stute 
schliesslich mit anderthalb Langen zu ihren Gunsten ent- 
schied. Fünf Langen zuruck folgte ir als Dritte. 

Pässtor ping in der Engerauer Steeple-chase 
als heisser Favorit an den Pfosten, sein einziger Gegner 
war Bimbó. Dieser nahm vor Päretor das Rennen auf, 
der gleich von allem Anfang an sehr unwillig ping. 
Nachdem er von seinem Reiter em der grössten Mühe 
über die beiden Hindernisse vor den Tribünen gebracht 
worden wat, brach er aus und wurde dann angehalten 
Bimbö hatie nunmehr keine Mühe, das Rennen zu landen. 

Im Port&-ep&e-Hürdenrennen wurden gue, 
Darius und Blasius am meisten gewettet, wenig An- 
hanger landen dagegen Hercules, Zarkfield und Orchidee, 
Als die Flagge fiel, war Darius vor Hercules und Orchidee 
am schnellsten auf den Beinen, aber bald suchte Bacher 
seine Stellung zu verbessern und legie sich auf dem 
zweiten Platz hinter Darius zurecht, gefolgt van Orchidee 
und Aviso ZZ. Ohne wesentliche Verunderung gingen die 
Pferde dem Ziele entgegen. Gegenüber den Tribünen 
wurde Orchidee zurückgenommen, Vor der Ecke waren 
Blasius, Darius und Aa ze 77. beisammen in Front, von 
welchen Darius mit seinem Können bald zu Ende war 
und aus dem Rennen schied. Dagegen wurde Orchidee 
in der Geraden vorgeworfen, passirie Aviso JZ, konnte 
aber Blasius nicht erreichen, welcher leicht mit andert- 
halb Langen das Ziel passirte, Drei Langen hinter 
Orchtdde war Aviso II. Dritter. 

Für die Verkaufs-Steeple-chase wurden nur 
Wolf und Estrella gesatiell, und fand treie elwas 
mehr Beachtung wie der Halbbluter. Geschlossen gingen 
die Pferde vom Start ab und erst nach einigen hundert 
Metern übernahm Hilf vor AÆstrella das Commando. 
Nachdem Kstre/la vor den Tribünen (ur kurze Zeit die 
Tete innegehabt halte, fiel sie im weiteren Verlaufe der 
Reise Immer mehr zuruck und schien 700 Meter vor dem 
Ziele aussichtslos geschlagen, Welf wurde nun langsam 
weiter gerillen, da würde Æstrella neuerdings von ihrem 
Reiter energisch in Schwung gebracht und erreichte vor 
der Ecke Wolf. Ein kurzes Gelecht enispann sich, ber 
dem Estrella knapp vor dem Ziele in Front ging und 
schliesslich leicht mil fünf Langen gegen Hai gewann. 


Zweiter Tag. Sonntag den 5. Man. 


Auch der zweite Tag des Pressburger Meetings war 
von der Witterung sichtlich begunstigt, Der Besuch war 
dagegen am Aclionärraum ewm massigerer als am ersien 
Tag, obwohl eigentlich drei bedeutende Nummern am 
Programme standen. Vom Hofe hatten ach wieder Ihre 
k, und k. Hoheilen die Herren Frzherzoge Otto und 
Friedrich eingefunden. Die Pièce de résistance des Tages 
bildete das heuer erst zum zweiten Mal zur Entscheidung 
gebrachte Grosse Armee-Jagdrennen Der Sieg fiel zur 
Ueberraschung Viele an Bonten, der unler der Hand 
seines geschicklen Reiters über mehr als die Hälfte 
des Weges sich sein Rennen selber machte. Das Ver- 
kaufs-Flachrennen, mit dem der Tag eingeleitet wurde, fiel 
an den favorisirten More 7/, wahrend das Tribünen- 
Hurdenrennen einen ausserst spannenden FEndkampf 
zwischen Csákó, Elsa und Falconet brachte, welchen 
schliesslich Csá zu seinen Gunsten entschied, Das 
Grosse Pressburger Hurdensennen bolle sich Crackshor. 
Die Stecple-chase der alten Krönungssiadt wurde von 
Grass Chat gewannen. Afainmast, der sich sein Rennen 
vom Anfang an selber machte, wurde von seinem Jockey 
am Schluss sebr unglücklich gesteuert und konnte nur als 
Zweiter einkommen, Die Maiden-Steeple-chase endlich 
war eine leichte Beute für Queen, nachdem ihre einzige 
Gegnerin Birtz ZI ausgebrochen war, Nachslehend be- 
richten wir eingehend über den Verlauf der einzelnen 
yore 

More IL. war im Verkaufsrennen, das noch 
Pityke und Ferdinando el Key bestritten, heisser Favont, 
Pityke verlor beim Start mindestens funfzchn Längen, 
wurde aber solort vorgeworfen, so dass er vor den Tri 
bünen als Zweiter hinter dem führenden Aure ZZ, aber 
vor Ferdinand: el Rey galoppirte. In dieser Folge ping 
es big zum Einlauf, wo Pityke geschlagen zutuckhel, Vor 
der Distanz ging Ferdinand» e? Rey in Front, musste aber 
Im Einlauf Mure //. an sich vorbeilassen, der leicht mit 
anderthalb Längen gewann. Zehn Längen hinter Fer- 
dinando ei Rey war Puyke Druer 

Ans Grid, Elia, Puste und Fulconet bestand das 
Feld ım Tribünen-Hürdenrenneu. (sd4d wurde an 
den Caen am melsten begehrt vor Falconet und P 
Elsa galt als Aussenseiterin. Mil Æsa an der 
gingen die Pferde dicht geschlossen vom Start ab; die 
Fuhrende versuchte ihren Vortheil zu bewahren und 
sicherte sich alsbald zwei Langen Vorsprung vor Fal- 
vonet, Csdkó und Pussle. Nach circa 300 Metern ging es 
dann im Gansemarsch weiter, Gegenuber den Tribünen 
legte sich Csdkó hinter der noch immer führenden Zisa 
auf dem zweiten Platz zurecht. So kamen die Pferde zum 
Einlauf, wo Puosie aussichtslas geschlagen war Aalcunet, 
Tedkó ged Ein bogen Kopf an Kopf in die Gerade ein 
und liefen nun ein scharfes Rennen nach Hause. Fal 
conet war der Erste, der zuruckfiel, dagegen ging Csákó 
knapp vor dem Ziel ia Front und siegle mit einer Kopf- 
lange gegen Pier, Auderthalb Langen zuruck folgile Fal- 
conet ala Drilter 

Für das Grosse Armee-Japdrennen wurden Garda 
(Reiter: Oberlieulenant Graf Gabr, Baithyäny), Honton 
(Rittmeister Leopold Hofmann), Titus (Oberlientenant 
Ew. Obermayer), MacAinley (Oberlieutenant Baron Ru- 
dolf Pletzger) und Kacser (Rittmeister Rud. Ritier von 
Waclawiczek) gesaltelt. Garda fand die meisten Freunde 
vor Kocsér. Die Anderen wurden nur wenig ader fast 
gar nicht gewettet. Nach Fall der Flagge ging Garda vor 


Bonton, Kacuer und MacKinley, der den Beschluss 
bildete, in Front. Schon nach dem ersten Sprung nahm 
jedoch Bonton dicht gefolgt von den Uebrigen das Rennen 
auf. Als die Pferde aus dem Wald kamen, führte er nach 
mmer vor Mac Kinley und Garda, die beim Wasser- 
graben ihren Reiter verlor, aher wieder eingefangen und 
nachgerilten wurde, Sonton und Afackinley verscharften 
nun das Tempo und führten bald mit grossem Vorsprunge. 
Weitab folgten Aaradr und Titus nebeneinander. Vor der 
Distanz zog Bonton an MacKinley vorbei und gewann 
sehr leicht mit acht Langen. Drei Langen trennlen Mac 
Kinley von Kaeser im Ziel, wahrend weit zuruck Titus 
als Vierler folgte, 

Im@rossen PressburgerHürdenrennen wurden 
Hezameter, Crackshot und Golf Juan fast gleich stark 
gewetiet, nur Blasius land weniger Anhanper. Hezameter 
ausgenommen, der einige Langen beim Start verlor, 
selzte sich das Feld ziemlich geschlossen in Bewegung, 
und war anfangs Blasius vor Crackshot und Golf Yuan 
in Front zu seben, Noch vor der Tribüne hatte Zexameter 
das verlorene Terrain eingebracht und führte er nun vor 
Blasius. Dicht geschlossen, unter wechselnder Führung 
ping es dem Ziele ‚entgegen, bis endlich an der linken 
Wand Grackskot vor au Juan und Hrxameter die Tere 
nahm. Blasius konnte Mei das Tempo nicht wehr mil- 
halten und fiel zuruck. Im Einlaufe hielt Crackshot seine 
Gegner sicher und wies einen Angriff von Golf Yuan 
sehr leicht mit drey Viertellongen ab, Drei Langen Ingen 
awischen dem Letzteren und Zexameier, wahrend weit 
zuruck Blasius ala Vierter einkam. 

Als gutes Ding für den Stall Lebsudy, der durch De- 
batie und Grass Chat verireten war, hielt man die Steeple 
chase der alten Krönungsstadt, Als dessen ernsteste 
Gegner galten Naturalist und Valuta 17. Bellebelle und 
Mainmast blieben heimahe unbeachtet. Nach gegebenem 
Zeichen waren Bellebelle und Mainmast nm schnellsten 
auf den Füssen, und bald sah man Marnmast allein an 
der Spitze. Yaluta H. und Naturalist bildeten den Be- 
schluss Unter wechselnder Führung von Belledelle und 
Mainmast, welchen die beiden Lebandy’schen Pferde su- 
nachst galoppirlen, wurde die Reise forlgesetzt, Ohne Ver- 
anderung ging es in schorfer Pace weiter, immer Belle- 
belle und Mainmast an der Spitze, Bem Ravin Bel Belle- 
belle etwas zuruck, dagegen ging Debatte für kurze Zeit 
auf den zweiten Platz vor, um aber alabald wieder Belle- 
belle vorzulassen, Mit Muizmast an der Spitze vor Belle- 
balle, Debatte und Naturalist passirien die Pferde gut ge- 
schlossen zum zweiten Male die Tribünen. Mainmast legle 
nun ein mörderisches Tempo vor, so dass ihn gegenuber 
deu Tribünen drei Langen von Naturalist und Grass Chat 
trennten. Bellsdelle schien dagegen ihr Pulver bereits ver- 
schossen zu haben. Wahrend nun Mainmast anschemend 
als Sieger dem Ziele enigegeneilte, ging Grass Chat an 
Naturalist vorbei und suchte sich dem noch immer mil 
gutem Vorsprunge führenden Mainmast zu nahern, Bei 
der Distanz nach schien Mainmast das Rennen sicher zu 
balten und wurde daher in der Geraden von seinem Reiter 
aufgepullt Indess rückte Grass Chat immer mehr zu 
Mainmast auf, und ehe sich's derselbe versah, hatte die 
Stote ihn erreicht, Obwohl Mainmast sofort wieder in 
Schwung gebracht wurde, war es bereils zu spal, und riss 
Grass Chat nach Kampf mit einer Lange den Preis aus 
dem Feuer. NMazwralist kam als schlechter Dritter ein, 
wahrend weilab Debatte als Vierte folgte. 

Nur zwei Pferde, Pärta II. und Queen, wollten io 
der Maiden-Steeple-chase ihren ersten Sieg erringen 
Queen war an den Cassen ausgesprochener Favorit, Kopf 
an Kopf ging es vom Start ab, bis endlich nach einigen 
hundert Metern Adria IL. vor Queen das Commando über- 
nahm. Vor der zweiten Hürde brach aber Pidria ZI, aus. 
Da diese nicht mehr gewendet wurde, setzte Queen theils 
im Trab und kurzen Galopp ihre Reise bis in's Ziel fort, 


Budapest, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tog. Sonntag den Bh Mai. 


Bei wirklich prachtigem Frühlingswetter und ge- 
wohntem starken Besuche ging die Eröffnungsfeier der 
Reunion im Stadiwaldcheu vor sich. Sie brachte gleich 
ein seusationelles Ereiguiss, die Niederlage von Tokio im 
Nemzeti, Der Talpra Magyar-Sohn, der diesmal nuf 
Warten geritten wurde, war an der Distanz an der Spitze 
und schien wieder im Canier gewinnen zu wollen. Da 
erschien plötzlich Zureador an seiner Seite, Tokio sleckte 
wieder auf und uberliess dem Halbbruder 7urw’’s einen 
sicheren Sieg Interessant verlief auch das zweile Haupt- 
rennen des Tages, das Mal-Hundicap, in welchem Deme- 
irius unter dem Höchstgewichte von 65 Kg. Gar, Metella 
und ill andere Gegner leicht abfertigte, Das einleitende 
Verkaufsrennen brachte Aramis oach Hause, der Ritter- 
preis war eine sichere Beule für Pecsovics, im Stadt- 
waldchen-Preis siegte 4öfoldi, im Verkaufsrennen der 
Zweijahrigen Coulisse und im Rennen der Zweijahrigen 
Turguaise. Nachstehend berichten wir eingehend über den 
Verlauf der einzelnen Concurrenzen: 

Am Verkaufsrennen nahmen der heisse Favorit 
Ashford, Themo, Aramis, Bolond, Daisy und Bon Appetit 
theil. Nach einiger Verzögerung fiel die Flagge und führte 
Bolond vor Daisy, Aramis und Ashford; Bon Appetit war 
Letzte Vor dem Einbiegen in die Gerade schob sich 
Ashford in's Vorderireffen, zweihundert Meter vor dem 
Ziele war Daisy geschlagen, bald darauf fel auch Ashford 
zuruck, wahrend Aramis an Bolond heranging und ihn 
mit einer Lange bezwang. Drei Langen zuruck wurde 
Ashford Dritter. Der Sieger worde um 3300 A, zurück- 
gekauft, 

Der Ritterpreis wurde von Pikine, Zlbrus und 
Pecsovics bestritten, der ala der sichere Sieger bezeichnet 
wurde In der Ordnung Ficine, Pecsowies und Elbrus trat 
das Trio die Reise an, Sa blieb es bis zum 180 Meter- 
Siart, wo Xlbrus auf den zweiten Platz vorging, Bis 
1000 Meter vor dem Ziele war die Pace eine sebr schwache, 
dann verscharfte Picine das Commando und bag als Erster 
in die Gerade ein, Bei Beginn des Guldenraumes wurden 
Eau und Pecsovics auf gleiche Höhe mil Picine ge- 
kracht, der bei der kleinen Richterlage mit seinen Kennt- 


nissen zu Ende war. Einen Moment schien nun Elbrus 
‚Herr der Situation zu sein, dach Cleminson griff zur Peitsche, 
ein Hieb und Pecsovics zog in Front, um schliesslich sicher 
mit einer halben Lange zu siegen. Anderthalb Langen 
hinter Zlörus kam Picine als Diilter ein. 

Für den Vereinigten Nemzeti- und Hazafi- 
Preis wurden blos Tokia (S, Bulford), Gounod (Adams), 
Mutinzer (Peake), Toreador (Smith), Bulgarian (Hyams) 
und Vincsi (Rawlinson) gesattelt. Der Trial-Stakes-Sieger 
war natürlich heisser Favorit zu den Course von 8 auf; 
von seinen Gegnern land blos Buäparian einige Nach- 
frage, Der Ablauf wurde durch die Unruhe von Toreador 
ziemlich lange verzögert, Endlich fiel die Flagge und 
führte Vinci vor Bulgarian, Toreador und Gounod; 
Tokio piog als Letzter vom Start ab, Nach vierbundert 
Metern schob sich Gounod auf den dritten Platz vor, in 
der Biegung verbesserte auch Tokia seine Position und 
bog hinter Fincsi und Bulparian in die Gerade ein 
Gleich darauf ergriff der Favorit daa Commando und schien 
überlegen siegen zu wollen, als plötzlich var den Tribünen 
Toreador herougebraust kam. Dieser passirte hundert 
Meter vor dem Ziele Zokia und schlug ihn sicher mit 
einer Lange, Fünf Langen treunten Bulgarian von Tokio 
im Ziele. Nachstehend geben wir die Siegerliste diesen 
Rennens und die Stammtafel von Torzader: 


im Nemzeti-Hazafi-Dij, Mal. Meeting. 


Sieger 
6.000 Frey, Für Dreijahrige. 1600 Meter. 


= lë 

2 1 Gewinner | Vater Besitzer Reiter 5 

= E 
1868 Dante” ington Gf. Otto Stockan Long H 
1869 First Lord Kar. Béla Wenckheim Chapman |10 
1870/Verbena Compromise Gf. Ivan Szapåry ‚Powlett T 
1871/Andorka |Buccaneer Gf. Pan) Festetics Entwistle H 
1872 Falsacappa |Buecanerr Captain Eine Prior H 
1878 Gamecnel Buccaneer (Gf. Franz Nadäady |Webber 6 
1874| Lady Tue) 

neen Buceaneer Ernst v, Wiaskozits |Wobber s 
1875 Cagliostro |Bread- 

albanelGf. Nicol, Esterbàry |Entwiatle | 7 
1876 Bibor [Buccanoer Gf. Johann Sztáray Madden H 
1817 Kinom |Cambuscan Ernst v. Blaskovits (Maddon |4 
1878 Sabinus Salamander Gf. Hugo Henckel Busby H 
1879 Ilona Cambuscan Bar. Gustav Springer Ent sie b 
1880 Isolani Cambascan Bar. Gustav Springer Walnwrighi| 4 
1831 Dombrowa [Digby | 

Grand Gf. Hugo Henckel [Busby D 
1882/Grand Bue- | 

caneer ` [Buceaneer Gf. Hugo Henckel [Busby D 
1989 Tartar Digdy 

‚Grand Gf. Hugo Henckel Busby 10 
1884 Metallist Vernenil Comp. ST é 
atäruy ech 4 
1885 Charly |1Gladiatore Mr. Vinea "Dei 5 
1886| Fenék Buccaneer Gf. Tass, Vestette ` |Buaby H 
1887 Zsupän Peter Baron N. Rothschild (Goodway | # 
1888 Kirälynd |Aaron (Gf. Hugo Henckel ` Genie CG 
1889| Uram- Gunners- 

Dityam bury Ernst v. Blaskovits Smart 4 
1890/Prado Doncaster Gf. Mor. Esterhär, Smart H 
1801. Benerur Doncaster |Bar. Sigm. Uechtritz |W. Smith H 
1892|Da Vinci |Vinen Gf. Anion Antenn Adams 8 
1893 Clifford ‚Gunners- Í 

bury Nic. v. Blaskoyits "Test |2 

1894 Kozma Bålvåny ‚Bar. Sigm. Uecbtritz Smith H 
1895 Toreador |Waisen- | er‘ 

"Knabe GL. Hadik-Barköery Smith è 
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Im Stadtwäldchen-Preis stellten sich Zeie, 
Couleur und Alfoldi dem Starter. Die meisten Anhanger 
zahlte Delibdb. Das Rennen nahm einen sehr einfachen 
Verlauf. Vom Start weg wies Alfoldi den Weg vor 
Couleur und Delibab, wobei zwischen den einzelnen 
Pferden immer mehrere Langen Zwischenraum waren. Tm 
Einlauf versuchten die beiden Stuten, den Führerden zu 
erreichen, doch dieser wahrle seinen Varsprung und siegte 
leicht mit zwei Langen gegen Couleur, welche eine Lange 
vor Detibdb eintraf. 


Im Mar- Handicap tralen Demeiriws, Gar, Hen- 
drik, Almos, Cerberus, Nono, Baronin, Metella, Ssemre 
való, Nemoda, Buda, Secret, Passomant, Amcsa und 
Gyöngy io die Schranken. Das Rennen galt sehr offen, 
doch wurden immerhin Nemoda Buda, Almos, Metelln 
und Cerberus ıhren Gegoern vorgezogen. Erst nach lan- 
gerer Pause konnte das Feld entlassen werden, und sah 
man die Farbenvan Almos, Gar, Gyöngy, Cerberus, Me- 
tella, Secret opd Anıcsa in From. Im zweiten Treffen 
galoppirten Demetrius, Hendrik, Nano, Baronin und 
Sserurs való, Gul geschlossen kam das Feld bis zum Be- 
gione des Guldepraumes, wo Gyöngy, Cerberus und 
Anicoa zurückhelen, indess Gar, Afetella und Secret von 
den Webrigen davonzogen. J0 Meier vor der Richterloge 
brach wie ein vom Bogen geschaellter Pfeil Demetrius 
hervor, war im Nu an der Spitze und siegte sicher mit 
anderthalb Langen gegen Gar Zwei Langen hinter Gar 
und eine kurze Halslange vor Secret wurde Metella als 
Dritte placirt. 
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Im Verkaufsrennen derZweijahrigen fanden 
Coulisse und Gonto die meiste Nachfrage; A/óri und 
Gettatore galten als Aussenseiter. Conto und Geitatore 
waren nach Fall der Flagge an der Spitze vor Coulisse. 
An der Distanz ging Gelatore bereits in Nöthen und 
hatte nun Conta das Commando inne. Am Erde des 
Guldenraumes griff Coulisse in das Ende ein, überholte 
Conto vor den Tribünen und schlug ihn leicht mit andert- 


halb Längen Zwei Langen zurück wurde Gettatore 
Dritter. S 
Das Rennen der Zweijahrigen sah ein 


Sechserfeld beim Pfosten, das sich aus Milton, Rep, Tur- 
quoise, Royal Ensign, Pastorale und Perle blanche zu- 
Sammensetzte, Turguorse war ausgesprochene Favoritin. 
Sie war am schnellsten auf den Beinen und lief ibren 
Gegnern einfach davon, Um das zweile Geld entspann 
sich zwischen Milton und Rép ein Kampf, den, vier 
Langen hinter Turquoise, Milton mit einer kurzen Kopf- 
Jange zu seinen Gunsten entschied 


Berlin-Carlshorst 1895. 
Donnerstag den 2, Mai, 


Das sonst sprichwörtliche Glück des Vereines für 
Hindernissrennen hinsichtlich des Wetters hatte am eraten 
Rendezvous des Wonnemonds seine Mitwirkung versagt, 
Am frühen Morgen lachte die Sonne zwar freundlich über 
Berlin, doch gegen Mittag, als die Zeit des Hinaus- 
fabrens nach der Rennbahn ‚heranrückte, bedeckte sich 
dar Himmel mit Wolken, und ein starker Landregen setzte 
ein, gerade als sich der erste Sonderzug in Bewegung 
setzte. Der Besuch des Platzes liess daher heute Manches 
zu wünschen übrig, und anfanglich gewann es den An- 
schein, als ob der Sport sich ebenso verhalten würde. In 
den ersten beiden Nummern des Programmes startete 
namlich nur je ein Trio; dies anderte sich aber im 
spalereo Verlaufe, so dass die Freunde des Vereines hoch 
befnedigt nach der Stadt zurückkehrten. 

Den Anfang des Tages machte das Wilmers- 
dorfer Hürdenrennen, für welches nur Babiole, Mas- 
caret II. und Gluckauf gesattelt wurden. An der Ma- 
schine wurde nur wenig umgeseizt, wobei Babiote den 
grossten Anhang hatte. Die Stute liess sich von Mar- 
caret Il. bis zur letzten Hürde führen, um dann sicher 
mit fünf Viertellangen zu gewinnen. Gluckauf kam, da 
sich seine Bandagen loslösten und er sich darein ver- 
wickelte, vor der vorletzten Hürde auf flacher Bahn zu 
Fall und entlief. 

Das Bravo-Jagdrennen, die Halbblot-Concur- 
renz, sah nur Octave, Türkin und Da Capo am Start, 
Letzterer bezahlte seinen Versuch, ein wirkliches Rennen 
mitzumachen, mit seinem Leben. Der Tribünenbach, dem 
seit dam kurzen Bestehen von Carlsharst schon so viele 
Pferde zum Opfer fielen, wurde auch das Verderben von 
Da Capa Der Wallach spraug zu kurz, strauchelte und 
brach sich bebe die Iınke Schulter, so dass "bn eine 
Kugel von seinen Leiden befreien mussie. Die anderen 
Beiden halten ihre Reise glücklich fortgesetzt, und siegte 
Octave nach Gefallen et zehn Langen. 

Am Deutschen Hürdenrennen nahmen Mimbus, 
Hodur, Kuttensteert, Lucifer, Clementine, Paladin, Marga 
und Hagelschlag theil. Am meisten gewettet waren die 
drei zuerst erwahnten Pferde, doch ging Aattensteert schon 
an der dritten Hürde kopfüber und verwickelte auch Pa- 
ladin in seinen Sturz, Bose sah hiebei der Fall von Jera- 
bek aus, der sich zuerst nicht erheben konnte, Vom Platze 
getragen, stellte sich glücklicherweise beı der arztlichen 
Untersuchung heraus, dass der Jockey mit Contusionen 
des Rückens davongekammen war. Paladin war von seinem 
Sturze so betäubt, dass er eine Weile wie todt liegen 
blieb, sich dann aber zum Gaudium des Publicums plätz- 
lich eines Besseren besaun, aufsprang und davon lef. 
Nach dem Sturze der Beiden halten Marga und Hodur 
vor Zucifer, Hagelschlag und Nimbus die vorderen Platze 
inne, diese Ordnung anderte sich erst, als die kurze Wand 
zum Einlauf erreicht war. Hier fiog Nimbusfan, mit den 
Vorderen aufzuschliessen, und im selben Moment wurde 
Hudur \ahm, wahrend Zueifer geschlagen war. Der Aus- 
gang lag daher nur noch zwischen Nimbus, der leicht 
gewichteten Marga und dem plötzlich mach vorn gekom- 
menen Hagelschlag Nimbus hielt jeduch seine Gegner 
stets sicher und gewann -mit anderthalb Langen gegen 
Hagelschlag, der Marga mit wei Lungen für das zweite 
Geld schlug. Vierler wurde odur vor Lucifer 


Das Charlottenburger Erinnerungsrennen 
sah ein Quintett, Meistersinger dy Nicolette, Iceberg IL, 
Gipsy Queen und Torrent am Ablaufe. Beinahe hatte der 
beste deutsche Steepler, der einschliesslich Wellgunde's 
je innerhalb der schwarz-weiss-rolhen Grenzpfahle gezogen 
wurde, wiederum eine Niederlage erlilten, Und das ging 
50 au, /ceberg ZI. hatte, unter Lieutenant v, Kayser ganz vor- 
züglich gehend, sofort eine klare Führung angeirelen und 
behielt dieselbe bis zum vorletzten Hindernisse bel. Hier 
‚schickte sich Meistersinger I, an, das Rennen aufzunehmen, 
und giog mit Zceberg Z/ zusammen über den Grabenbusch. 
Beim Landen verlor Lieutenant Suermondt jedoch beide 
Bügel, und der Hengst blieb förmlich steben. Kurz ent- 
schlossen nahm der schneidige Officier nun den Kampf 
gegen Zeeberg LI. ohne Bügel auf, Die Einlaufshecke im 
Fluge nchmend, grif Meistersinger 1 sich semen Gegner 
vor den Tribünen und siegte im Canter mil zwei Langen 
gegen ihn. Nur einen Hals hinter Zeederg Z7 placirte der 
Richter Gipsy Queen vor Torrent und Nicolette, 


Acht Pferde kamen sodann für den Preis von 
Döberitz heraus. Favorit war Magnat vor Protektor, 
Hoffnung, Buschiri, Bastard, Nottingham, Cd und Mata- 
dor. Die leichtgewichtete Zufnung machte von diesem 
Vortheil sogleich den ausgiebigsten Gebrauch, indem sie 
ein wahres Höllentempa anschlug und dadurch bis auf 
Magnat das Feld weit auseinander riss. Magnat dagegen 
hielt sich bis zum Flechtraun in der Nahe von Hoffnung, 
um von bier aus das Rennen selbst aufzunehmen. Am 
Grabenbusch kamen dann Oé und Bastard zu Fall, 
wahrend Buschiri denselben refüsirte. Der Ausgang blieb 
somit nor auf Magnat und den aufgekommenen Protektor 
beschrankt. An der Einlaufsbecke machte Letzterer dann 


einen Rumpler und siegte Magnat nach guter Gegenwehr 
mit zwei Langen, Matador reltete zehn Langen zurück 
das dritte Geld vor Hoffnung. 

Quicksight und The Rake tbeilten sich im Preis 
von Schildhorn in die Gunst des Publieums vor Duke 
of Richmond, Vesuvia und Janitschar. Der tiefe Boden 
bebagte dem Favorit aber nur bis auf drei Viertel der 
Reise, dann fiel Quicksigkt von der Tete auf den letzten 
Platz zurück. Von diesem Moment an spitzte sich das 
Rennen zu einem Duell zwischen Janitschar und The 
Rake zu. Troi des Rumplers, den anitscher au der 
Einlaufsbecke machte, behielt derselbe doch im Ziel um 
einen Hals die Oberhand über seinen Gegver. Duke of 
Richmond um zwei Langen weiter zurück Drilter vor 
Vesuma. 

Das starkste Feld des Tages brachte das Postillo o- 
Jagdrennen auf die Beine. In dem letzten Event des 
Programmes concurrirten Sehnsucht, Matrose, Wascherin, 
Mordsmadel, Achilles, Wildente, Rother Burer, Pluto, 
Gratias und Peter Klein. In guter Pace zeigte Wascherin, 
Weltgunce's Halbschwester, den Weg vor Mordsmadel, 
Pluta und Sehnsucht, wahrend der Rest nie in Frage kam, 
Noch aus dem Waldchen vor dem Einlauf tauchte 
Wascherin als Erste auf, doch rückte dann Murdsmadel 
milt jeden Spronge zu der Führenden auf und bezwang 
sie auf der fachen Baha leicht mit drei Langen. Zehn 
Langen weiter geschlagen Pluto Dritter vor Sehnsucht, 
Achilles und Matrose helen am letzten Sprung, Æ. 5. 


HAUPTRENNEN IN ENGLAND UND FRANKREICH 1895, 


Manchester Cup (2800 M.) ne eg 
Whitsuntide Plate (1000 w: EC 
Chester Cup (3600 M ) , A Mai 
Prix Reiset (3000 MI `. 9. Mai 
Kempion Park Gr, Jubilee St. (1600 M) . Mai 
Grande Poule des Praduits (2100 M) . 2. Mai 
Newmarket St. (2000 M.) Mai 
Prix des Acacias (2400 M) . 16. Mai 
Prix de Diane (französische Oale) EE M) . 19. Mai 
Zetland Stakes (1000 M.) 21. Mai 
Hopeful Stakes, Doncaster (1000 M.) . . . . 23, Mat 
Prix La Rochette, 1893/94/95 (4400 MI Mai 
Prix du Jockey-Club (franz. Ben) VE t00 u , Mai 
The Derby (2000 MI. . Mai 
Epsom Grand Prize (2000 M.) . Mai 
The Oaks (2400 M). . . . Mai 
Grand Steeplerchnse de Paris (6500 M) ` . Juni 
Gr. Course de Haies d'Anteuil (5000 M.ı Juni 
Grand Prix de Paris (1000 M.) S . Juni 
Prix de Seine-el-Marne (2400 M.) . . . - - . 16. Juni 
Prix de Longchamps (MW M)... Jèn 
Ascot Stakes (3900 M) . rr 
Prince of Wales’ Stakes, Ascot (2600 M.) . 
Gold Vase (3200 M) . 1 
Royal Hunt Cup (1600 äi 

Gold Cup (4000 M). . 
New Stakes (1100 M) . _ . . 
Hardwicke Stakes (2100 M) 
Northumberland Plate (3200 M.) SER 
July Stakes, Newmarket (1100 M.) . SR 
Exeter Stakes (1200 M) . 5 
Princess of Wales Stakes (1600 M.) 5 
Stockbridge Cup (1200 M) . . ..,» EE 
Dullingham Plate (2200 M.) rc. 
Eclipse Stakes (2000 M)  . SCH 
Liverpool Summer Cup (2200 M.) , 
Stewards! Cup, Goodwood (1200 M.) 
Goodwood Stakes (4000 M.) 
Goodwood Cup (4000 M) . . 
Great Ebor Handicap (2400 M) 
Great Yorkshire Stakes (2800 MI , 

Prix La Rochette, 1895/96/97 um. M). 
Great Yorkshire Handicap (2900 M) . . . . 
Champagne Stakes (1200 M.) . fer: 

St. Leger Stakes (2901 M.) 

Doncaster Cup (3200 M.) 

Omnium (franz. Cessrewitch) om a 

Prix Royal-Oak (3000 MI . 

Grand Criterium (1600 MY x 

Newmarket October- Handleın (2000 M 
Jockey-Club Stakes (20u0 M.) 

Priz du Prince d'Orange (MOM) . 
Criterium International (1100 M.) - (ER 
Doke of York Stakes (1600M). . 

Prix du Conseil Municipal (2400 M) ,. 
Cesarewitch Stakes (3600 M.) hjara 
Middle Park Plate (1200 M.) . 

Handicap Libre (3000 Mi, 
Prix Gladiateur (6200 M.) SS H 

Prix de La Foret (1400 M) 2. 222. 
Handicap Limite (2400 M,) Es SSES 
Cambridgeshire Stakes (1800 MI... 
Dewburst Plate (1400 M) 4na 
Prix de Conde (2000 M.) ©. 2.0.2... 
Priz du Pin (3000 M) 

Liverpool Autumn Cop Q200 m). S 
Derby Cup (1600 M) . SÉ 
Manchester November Handicap (2800 A 


NOTIZEN, 


SMITH hatte vorgestern in Pest wieder einen sehr 
guten Tag, da er drei Rennen gewann, das Nemzeti auf 
Toreador, die beiden Zweijährigenrennen auf Coulisse und 
Turguoise, Im Nemzeti siegte er bereits 1891 auf Bencaur 
und 1894 auf Kooma. 
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TRABEN, 


PROGRAMME, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Dienstag den? Mai. 1,8 UhrNachm. 


I ÖSTERR. TRABERDERBY. Heatf. 2 v, 8. 
1609 M 


Donaupere , ‚1609 M. Prinz IL, , -u 
Laton . ....1609 e Legény .. . . - W0 - 
īsu... ‚1609 » Liebling - 1000 m 
Wen . 1009 w Dongo C... 10 » 
Jinos. s 1609» Newsied .. fir 
Lubiana . - -1609 » Leopoldina vom. 

12. PR. VON BADEN. 3000 K. 3300 M 
Krasawtschik > . 3800 M. Tandem . WW E 
Ara . £ Ariadne, |.. 991 » 
Bytschok Warwar , , , | WIO » 
GË Conte Verde. . , Zen 
Revisor . Burliwy . . CHE 
Pietuschok Petersburg .. 290 r 
Ludmill . Edison , Dh» 
Alecıra , . . Mauvietie . zu. 
Emms D... Linnet um. 
Big Maid Arline Min» 
Kraddock . Archie Sherman | IBO p 
Moriak . . 

III, HCP. F. DREI]. 3000 K. 2500 M 
Lil — . . 200M. Hondlfänger . . . 2500 M. 
Marco Polo . . ‚2500 » Schnipfer . . 2540 w 
Emma A. - -2500 »  GustlvonBlasewitz 2640 » 
[reta - 2600 n  Vöslauer I. . . . 2080 a 
Borischofsky . . . 2500 » Manfredo . . . . 2780 » 

IV. PRATER-PR. 4000 K. 2800 M. 
Pancoast 2750M. Glorian , . . . , 2850 M. 
Stella 2800 » Archie Sherman , 2850 n 
Alectra , . 2800 » Tilly Brown. . 2875 » 
Lebedka 2300 a Le 28TA » 
Dandy , 2800 a Bellwether . 2875 » 
Metal 2800 n Blue Bells. . .2900 » 
Mally W. 2800 Rowley 290) > 
km K. 282%» Mabel D... . , 2900 » 
Choice . 2825 »  ShadelandDelmonia2950 > 
te- 2825 » 

V. REGEDAL-R, 3000 K. 2800 M. 
Goldonkel. . . . 2800 M. Correcticos . . , 2875 M 
Poldy M. 2809» Goldarbeiter . . . 2900 » 
Tschepanin 2800 »  Printny II. 2900 » 
Hans B. 28910 n  Cozetle . . ‚2950 » 
Tslouxspatz 230» Me. . ` 2975 a 
Leopaldina 2825 » Lohengrin, , » . 2975 a 
Intendant . . . . 2825 » Ian 2. EIN 3025 » 
Mein Leopold . . 2825 » 

VI. HANDICAP. 2500 K. 2600 M. 
Pawoloka . . . .2600M Gogol. . ... . u 
Uspiech , 260) = Balot BH 
Paris . . 12600 »  Wetscheria 20 
Awos Molodoi , . 2600 » Mmg... nu» 
Pancoast 2600 » Allasıy, ,.. DW > 
Dogonaj . . . . 2600 » Bytschok "D. 
Mameluck . 2600 a Crack a Jack , mër 
Tabunsischick . . 2800 » Kraddock . , . 
Krotkaya. 2600 a Jessie K, 
Lady Amber. . 2620» Amin .... 
Lang 2620 n Conte Verde. . 
Mollie C 2620 © Mauvielle , . 


Golden Lumps ` 


RESULTATE. 
Wien, Fruhjahrs-Meetıng 1895, 
Zweiter Tag Sonntag den 5. Mai, 


STUTZER-R. 1700, 700, 400, 200 I, dp së 
Con V, & Se's Ñj. br. St. Zstria, 2900 M., 408) I 
C. Kreipl's 9j. R.-St, Cosette, 2850 M. 

GI. Ad. Gyulai's Di. F.-Sr. Æa, 2870 M. 4 
Holt Lloyd's bi, R.-H. Priatny LC, 2800 M. 
S Ss 6j R-H, Pairon, 2875 M, . - 

a, Falb-H, Bys: bad, 2375 M, d D 


Kat Manahall's 4j, RH, Zohengrin, EA K H 
Ad, Winkler's 9. br. H. Paris, Kan Se » 
L Women: Ti DEET A e A4 A G ’ 

Tot: 186: 50. Plate 38:9, 40:96 und > de 


TOTALISATEUR-PR. 1700, 

2800 M. 
H. A. Fleischmann’s Tj. br. H. Arche Sherman, 2825 M, 
4 : 229) 1 


00, 400, 200 K 


G Aubry's 6j, br. St, Atout, 2825 M 
Hall Lloyd's Bi, R St, Linnet Zenn M. 


Moser's 21 , Burliwy, 2825 M. 224) 4 
"Wësst D. së t Sala SO NM. vs aoo eo’ 
S, Spitz’ 6j. SchH. Moriak, 2800 M. En et) 
J. Pürstinger’s a. R.-H. Petersburg, 2825M . .. 0 
Gest. Koritschan's 9j. br, St. Metal, 2825 M. 0 
D, McPhee’s OR dbr. St. Glorian, 2875 M. 0 
W. Cruit's a. Er, Zig Maid, 9800 M. `. isqu. 
Tot.: 97:50, Plata: 33:25, 178 :25 und A 25. 


HCP. F. DREIJ. 1400, 500, 300, 200 K. 2200 M. 
Stanhope's br. H. Zorn, 2200 M 7 
C, Kıreipl’a Sch.-St. Gust? v, Biesen 
Dess. Sch H. Püslawer L, 2420 M. . 
Schneider & Denk's br. St. Nanette, 2240 M 
B. Rosa's br, St. Uedvöcke, 2200 M. 
Mattes & Schmiedt's Sch -H. No-vary, 2200 M. 
L. Hauser's Sch -St. Edy, 2200 M. : 
F. Erm's schwbr. H. Spahi, 2220 M.. . .. 
G. Neumann's R.-H. Freund Frits, 2220 M. 
R. Mader's br. St Pannika, 2220 M. . 
M. Weilmann's br. St. Emma A, 2240 M, 
S. Spitz’ R.-H, Foska, 2240 M. . 
L. Schoisengeier's R.-H. Barischafsky, 2 
Tot: 428 : 50. Platz: 79:95, 47: 


U M. 
WE und 42:35. 
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WIENER FR. 4400, 1800, 1000, 600, 200 K. 3500M. 
Gest Burgberghofs 8j R.-St. Blue Bells, SE 


D. MePhee's Tj. br. St. Arline, 3800 M. . . 
W. Cruit's a. F.-St. Big Maid, 3600 M. . . 
C. Kreipls 8j. F-H. E N. Cook, 8500 M. g: a07) 4 


GI A. Gyulai’s 8j. R.-St, Tilly "Brown, 3580 M SH 
J. Browos 21 F-H. Bellwether, 3690 M. "8 
€. Hugnes’ d. br. Si Mabel Hu 3580 At. 0 


Fleischmann's a br St, Shadeland Delmonia, 3620 M. D 
Tot.: 91:50, Platz: 82:25, 47:26 und 109 ; 25, 


AUSGLEICHSF. 1400, 600, 800, 200 K. au w 
Wöss dj. br. St. EH 2825 M". (di 
J. Schmaizer's bj F.H. Mein Leopold, 2875 M. (4 
Holt Lloyd’s 5j. R.-H. Priatny Af, 2950 M. (4:571) 9 
T. Schmatzer's 4j. schwbr, St, Donauperte, 2825M, t: SE 9 
© Kreeipl's 9). R.-St. Cosette, 3000 M. p 
L. Hauser's Sj, Sch-Ħ. Goldonkel, 2800 N. . . 
Wöss' dj. br St. Lubiana, 285 M., sa a 
R. Wiesbauer's Dj. br, H, Wans B, P M . 

A Buchioger's 4j. Falb-St. Metti, 2825 M, . . 2. 
ullner'a Bj. be St, Polay AC, 2800 M 5 ` 

Tot.: 215 : 50. Platz. 108 , 25, 82: 25 und 119 : 28, 

PAVILLON-PR. 1400, 600, 800, an = Ben M, 
de Rüthli'« 8j schwbr. H. Pintuschok, 3200 noya 
A. R. v. Volpi's 9j. Sch.-H, Conte Verde, dal K 


Gest, Mariahall’s Bj. br. H, Alexis, 9950 M. 
J. Pürstingers u. R.-H. Petersburg, 3275 M. 
5. Spite’ 6j. Sch H. Mariah, 3280 M, 
L, Hausır's T). BH. Krasawtschik, 5200 M. 
H. Wild's D. R-Ħ, Aytschok, GEO: .r 
«W, Dore, 340 M, , . 
. Spi Sch.-H. Revisor, 3200 M. . ` 
J Czeloih’s a. Sch H. Ludmill, 3925 M. . . 
W. Cruit's dj. br. St, Crack a Jack, 3926 M. 
Ad, Winkleris a, br, W. Adıran, ITEM. . . 
Holt Lloyd's 5j. R,St. Zinnen DM... 
Tot.: 1825 : H0. Platz: 181 : 25, 95 : 25 und 44 ı W 
HANDICAP, 1400, 600, 300, 200 K. 2600 M. 
Ruzicka's a, br. St M I7, 2080 M. . 4:17) 1 


C. Kreipl's U. Rı-St, Werscheria, WW M. (4: 18) 2 
F. Erm's a, R.-St, Zebedka, 2680 M... . ( 

Ad. Winkler's j -4:250 
B. Rosa's Gj. Sch 51. Fawoloka, 2600 M. . . . . ER, 
W. Schlesinger’s 8j. R.-H. Uspiech, 280) NL... 0 
M. Hörmann's a. Sch,-W. Mameluch, 2600 NM... 9 
W. Schlesingers 3j. F.-St. /varhoe, 2620 M. GE 
5. Spitz‘ Bi br. H. Tabunsischick, 2620 M, 0 
Dess, 6j. R.-H. Patron, 2620 M. . . RER SEM 
Gest, Thurnisch' a, R-St, Krotkaya, 2830 M, , 0 
L. Hauser's D Sch-H. Zutsch, 2640 NM... 0 
Wäs' j. F-H. Pancase, 2640 NM. 0 
D. McPhee's Tj. F.-St. Mollie C, 2640 DEn 
H. Dieffenbacher's a. R.-H Allasıy, 2660 M, .,..0 
Brebant’s 4j. br. H. Araddock, 9200 M. -0 


Tot: 180:50. Platz: 48:25, 78 


BERICHTE. 


Wien, Frubjahrs-Meeting 1895, 


Zweiter Tag. Sonntag den 5. Mai, 


Bei prachtvoller Witterung und in Folge dessen 
ausgezeichnetem Besuche nahm die Fruhjabrs-Reunion des 
Wiener Trobrennvereines am Sonntag ihren Fortgang. Die 
Rennen selbst boten viel des Anregenden, es gab starke 
Felder und guten Sport, Die Hauptaummner des Tages, 
‚der Wiener Preis, versammelte eine glanzvolle Gesellschaft 
von Trabern solcher Classe am Start, wie man sie bier- 
zulande nur selten zu schen bekommt. Sie Belis erwies 
sich als die Beste der Besten, indem se das Rennen 
leicht gewann, trozdem dee Gegner Alles aufboten, um 
ihr den Sieg streitig zu machen. Das den Tag einleitende 
Stutzer-Rennen wurde eine leichte Beute fur Zsłria, der 
Totalisateurpreis fiel an Archie Sherman, der seine Con- 
currenten sozusagen verlor, im Handicap für Dreijahrige 
kam Sürgos zu Siegesehren, das Ausgleichsfabren endete 
mit einem Erfolge von Leopoldina, wahrend der Pavillon- 
Preis von Pletwschoh und dan namenlose Handicap von 
‚Molly W gewonnen wurden, Nachstehend geben wir eine 
gennue Sehilderung des Verlaufes der einzelnen Concur- 
Tenzen. 

Neun Pierde starteten im Stutzer-Rennen. 
Lohengrin war heisser Favorit, nachst Ihm wettete man 
Zstria um starksten, wahrend Go/darbeiter, Priatny D. 
Cozeite, Breselbub, Patron, Ida und Poris Dat gar keine 
oder nur sehr vereinzelte Anhanper fondon, Goldarbeiter 
führte dus Feld eine Runde lung, dann trat er das Com- 
mando an Cosette ab, welche das Rennen bald sicher zu 
halten schien und sich allmalig einen guten Vorsprung 
sicherte, Unterdessen begann nber /siria, die bisher sm 
Hintertreffen gelegen war, Zoll um Zoll nufzurlicken und 
überholte einen ihrer Gegner nach dem anderen, 500 Meier 
vor dem Ziele halte sie bereits den zweilen Platz hinter 
Cosette erlangt und machte sich nun an die Verfolgung der- 
selben, In der Gewinnseite hatle sie die Kreipl’'sche Stute 
erreicht und passırte dieselbe mühelos, Dritte wurde die im 
Intzten Momente aunfgebrachte Zda, hinter welcher 
‚Priatny II. und Patron als Vierte einkamen. 

Um den Totalisatear-Preis bewarben sich zehn 
Coneucrenien, Der Erwahlte des Puhlicums war nach 
seiner glanzenden Leistung vom ersten Renntage Archie 
Sherman, ncben dem nur noch Zirmet und Glorian an 
den Cassen starker begehrt wurden, Stella, Moriak, Big 
Maid, Burliwy, Petersburg, Metal und Mauviette halten 
blos ganz wenige Anhanger, Nach Fall der Flagge nahm 
Big Maid sofort das Rennen auf und führte, dicht gefolgt 
von Archie Sherman und Wauwzette, über die erste halbe 
Runde. Hier ging Archie Sherman in Front und lief seinen 
Gegnern einfach davon, Als die Pferde zum zweiten Male 
die Tribünen passirten, halle Mausnerte die bis dahin auf 
dem zweiten Platze befindliche Pre Maid überholt. Die 
Letztere versuchte zwar den ibr enlrissenen zweiten Platz 
wieder zu erobern, doch gelang ihr dies nicht, da sie 


recht unrein trabte und mehrere Male einsprang. Stark 
verhalten ging Archie Sherman als Erster vor auvet 
durcb's Ziel, der einige Lungen zuruck Big Maid folgte. 
Die Letztere wurde jedoch ob mehrfachen Galoppirens 
disquabfieirt und das dritte Geld der ihr zunachst ein- 
gelangien Zinnet zugesprochen. Burliwy wurde als Vierter 


Nicht weniger als dreizehn Dreijahrige versuchten 
sich in dem Handicap für diese Alterselssse, Pos 
lauer I und Gustel vor Blasewits woren diejenigen Co 
carrenlen, welchen man die meisten Aussichten ouf einen 
Erfolg zusprach, elwas'sturker gewetlet waren sonst noch 


Joska, Barischofsky und Sürgör. Novary, Lili, Ued- 
vöske, Spahi, Freund Frits, Pannika, Nanette uad 
Emma 4. waren ganzlich vernachlaseigt, Das Rennen 


nahm emen sehr einfachen Verlauf, Sürgos gmg nach 
dem Start sofort on die Tete, hatte, als die Pferde hinter 
den Baumen hervorknmen, eimen Vorsprung von circa 
100 Motero vor dem Felde, in dem, ausgenommen Gustel 
vor Blasewits und Voslauer J, alles wach Krallen 
galoppirte und daher nie im Rennen war, Der Carignano 
Sohn nützte seinen Vortheil gut aus, indem er seinen 
Vorsprung nuf iren 300 Meter erweiterle, sa dass Ihm 
schon nach der ersten Runde der Sieg sicher war. Guste? 
aan Blasewits und Voslauer 2, haten gwar ihr Mög- 
liebstes, um den Abstand zwischen Séier und Ihnen eu 
verkleinern, konnten aber troizdem nicht das Geringste 
einbringen. Breu paasiete schliesslich weit vor Gwstel 
von Blasewits das Ziel, Voslauer I. kuw als Dritter 
hinter seiner Stallgenonsin ein. ` Manette wurde als Vierte 
Ineirt, 

E Dev Wiengr Preis sah eme kleine, aber 
illustre Gesellschaft beim Pfosten. Blue Belis war die Er- 
klarte des wettenden Publicums, dos die gefährlichsten 
Gegner der Stute in Shadeland Delmonia und Arlina or 
blickte, Æ, M Cook, Big Maid, Tilly Brown, Bellwether 
und Mabel H. fanden mur sehr wenig Freunde. Arline 
sche sofort anch Fall der Flagge den Kampf auf und 
führte in sehr scharfer Gungart vor Hig Maid durch uugefahr 
eine Runde, wo Blua Bells in Front zog und sich nichis 
mehr nahe kommen liess, Bald war sie 2) Langen vor 
Arline, hinter der in gleichem Abstande Sie Maid trabte, 
weit vor den Uebrigen, die, sobald Adue Dells in Front 
war, nicht mehr ernstlich gefahren wurden. Das führende 
Trio passirte in dieser Reihenfolge das Ziel; als Vierter 
kam Æ N Cook ein. 

Das Ausgleichsfahren bestritten neben den 
Favorits Donauperie, Mein Leopold und Hans B noch 
Goldonkel, Leopoldna, Lubiana, Neiti, Poldi M, Pri- 
aty IT, und Cosette. Goldonkel führte einige hundert 
Meler, dann war Huns B, an der Tete, dicht gefolgt von 
Leopoldina, und machte wahrend der ersten Runde den 
Piloten. Lei den Logerhausern sprang er aber ein, und so 
gelang es Zeopoldina, sich das Commando zu sichern, Die 
Wöse’sche Stute erwarb sich alsbald einen grosseren Vor- 
sprung und führte bei Antritt der Endiour weit var dem 
nun in's Rennen gebrachten Mein Zeopold, In den letzten 
500 Metern machte Priainy ZI, der sich bis dahin in der 
Nachhut gebalten hatte, einen gewaltigen Vorsioss, passirte 
einen seiner Gegner nach dem anderen, erreichte in der 
Geraden Zenpalding, im Momente aber, nls er an der 
Stute vorbeigehen wollte, sprang er ein und verlor durch 
nothwendig gewordenes Verhalten auch noch das zweire 
Geld an Mein Leopold. Auf den vierten Platz legte 
Donaugerle Beschlag. 

Im Pavillon-Preis war Alexis heisser“ Favorit, 
ausser ihm wurden noch Durd, Conte Verde, Petersburg und 
Linnet starker geweltet, wahrend Arasauischit, Byischok, 
Pietuschoh, Remsor, Moriak, Crack a Jach und Edison 
als Aussenseiter figurirlen, Pietuschok kam beim Start am 
besten weg und eroberte sich alsbald einen grossen Vor- 
sprung vor der übrigen Gesellschaft, von welcher nur 
Conte Verda und Alexis das Tempo durchhalten zu konnen 
schienen, Conte Verde kam wahrend der ersten zwei Babn- 
runden schon auf, liess aber danu sichtlich nach und 
konnte dem sehr rein Irabenden Pietwschuh nichts anhaben. 
Dieser passirte vielmehr als leichtester Sieger das Ziel, 
wahrend Conte Verde Mühe batie, seinen #weiten Plalz 
gegen den im Rush aufgebrachten Alexis zu vertheidigen. 

Im Handicap uber GUO Meter war Mally W, 
das meistgewellete Pferd, eınıge Anhanger besnssen noch 
Patron und Weischeria, wahrend Pawoloha, Uspiech, 
Mameluch, Paris, Ivanhoe, Tabunstschik, Krotkaja, Lutsck, 
Pancaast, Mollie C, Atlasny und Kraddock so ziemlich 
freundJos blieben, Puwadoka führte gong kurze Zeit, dann 
giog Weischeria in Front und entlernte sich immer mehr 
von den Ucbrigen, so dass es schien, nls konnte ihe keiner 
ihrer Mitbewerber mehr gefabrlich werden. Be: Beginn 
der Endtour aber begann Molly H, die bis dahin im 
Hıntergrunde trabte, machtig loszulegen und eroberte sich 
alsbald den zweiten Platz hinter der Kreipl’schen Stute, 
Noch bei den Lagerhausern hatte sie Metscheria erreicht, 
und nun war es um diese geschehen. Molly W. gewann 
leicht gegen sle, Zebedha war Dritte vor Paris, 


NOTIZEN, 


HEUTE: Trabfahren in Wien. 1,8 Uhr. 

DAS ÖSTERREICHISCHE Traberderby gelangt 
zur Entscheidung, 

IN DER PROTESTSACHE Zack Jamie bat die 
deutsche technische Commission für Trabrennen als Be- 
rofungsioslanz wie biet für Recht erkannt: Auf Grund 
beigebrachler amtlicher Urkunden ist als erwiesen zu er- 
achten, dass der Hengst Black Jamie mit Eddie Hayes 
identisch ist. Blac Jamie wird demgemass disqualificirt 
und hat der Hengst hinfort unter seinem wahren Namen 
Eddie Hayes zu slarten, Der Importeur des Hengste, 
O. Heinen, wird auf Grund des $ 110 des Reglements 
von allen Bahnen, welche sich dem Reglement ange- 
schlossen haben, auf Lebenszeit ausgeschlossen. Die 
Reihenfolge im Internationalen Handicap, gelaufen am 
21. September 1894 zu Berlin-Westend, wird demnach 
wie folgt festgestellt: Bed Star 1, Smetlyi 2, Shadeland 
Deimonia 3, Ella P. 3. Emigrant }, Todtes Rennen für 
den vierten Platz. 


BR 


DAS PROGRAMM des heutigen Trabrenntages 
eulminirt in dem Oesterreichischen Traberderby, Von her- 
vorragenderen Vıerjahrigen sind noch Adrie, Nineteen, 
Dongo C., Liebling un? Donauperle in dem 12.000 Kronen: 
Beem conceurrenzberechligt, Adria ist zwar in diesem 
Jahre noch nicht auf der Babn erschienen, man hat also 
über ibr derzeiliges Konnen keinerlei Anhaltspunkt=, doch 
durfie man wohl nicht fehlgehen, wenn man annimmt, 
dass sich dio famose Eagle Bird» Tochter seit 1994 
poch wesentlich verbessert hat. Ist dies der Fall, dann 
muss sie nlle ihre Mitbewerber, auch Nineteen, die im 
Vorjohre im Stande war, Adria zu schlugen, sicher halten, 
zumal die: Wöss'sche Stute anscheinend nicht die Alte 
ist. Als die gefihrlichste Geguerin von Adria muss 
vach ihrer Leistung vom Donnerstag, wo sie Nineteen 
leicht schlug, Donga C. bezeichnet werden Sie zeigte 
damals 1:49, doch scheint diese Zeit durchaus nicht 
die Grenze ihrer Leistungsfahlgkeit zu bedeuten, und sa 
bers wm wohl nicht mit Unrecht dafür halten, dass, 
wenn em Pferd im Stande ist, Adria den Sieg zu ent- 
reissen, dien am chelen Dongo C. sein durfte, Nineteen 
und sollten wich den dritten Platz streitig 
machen. Graf Roma's Latona, die, wie verlaulet, sich 
bereits in Wien belindet und gleichfalls am Rennen 
theilnehmen soll, ist noch dunkel, Man weiss über sie 
nichts, als dass sie sehr, sehr gut sen musste, um Con- 
currentinnen wie Adria und Dongo C, zu schlugen, Im 
Uebrigen verweisen wir auf nachstehende Tips: 
Oesterreichischea Traberderby: Adria—Dongo C. 

Preis von Baden: Archie Sherman — Mauere, 
Handicap für Dreijuhrlge: Munfredao—Stall Kreipl. 
Prater-Prels: Blue Bells— Stall Fleischmann. 
Regedal-Rennen: Correcticus— Lohengrin. 
Handicap: Alexis Mauwnette, 


Liebling 


»DAS TRAINING DES TRABERS« von Victor 
Silberer, zweite Auflage, ist erschienen, Diese zweite 
Auflage hat eine ungemein starke Bereicherung erfahren, 
denn sie enthält neben der ausführlichen Schilderung von 
Hiram Woodrufs Trainingmelhode noch »Das neueste 
amerikanische Trainingsystems, geschildert von Jules 
Roussel, und emen Auszug aus dem berühmten Buche 
»Das Training des Trabereu von Charles Marvin, be- 
kanntlich dem hervorragendsten Trainer der Tetztzeit, 
dessen Name mit der- Geschichte der Entwicklung des 
amerikanischen Trabersports ehenso enge verknupft ist 
wie mit dem Emporblühen von Palo Alto, Nebst dieser 
eingehenden Darlegung verschiedener erprobter Traming- 
methoden in allen ihren Stadien wird dem Leser in dem 
Schlusstheile auch eme Uebersicht über die glanzenden 
Resultate des rationellen Trabertrainings, eine nusfuhr- 
liche Schilderung der besten Leistungen der amerikanischen 
Traber in den letzten Jahren, eine vergleichende Dar 
stellung der constanten Verbesserung der Records uad 
eine Skizze über den Ursprung des amerikanischen Trabers 
geboten. Der reiche Inhalt des Buches gliedert sich ın 
folgende Capitel: Hiram Woodruf’s Methode, — Das 
neueste amerikonische Troiningsysiem, geschildert von 
Jules Roussel. — Das Training des Trabers von Charles 
Marvin. — Der Start der Traber. — St Julien 2: I, 
— Maud S == 2:08%,. — Sunol SUE — Nancy 
Hanks = 2:04. — Zweispännige Records, — Die Fort- 
schritte auf dem amerikanischen Traberturf 1883—1899 
— Ueber den Ursprung des amerikanischen Trabers, — 
Das Buch ist somit ebenso interessant als praktisch 
werthvoll fur jeden Pferdebesitzer und ınsbesanders für 
jeden Freund des Trabersporis, Der Preis des genannten 
Buches ist 6 A. 5, Wa und konn dasselbe gegen Ein- 
senduug des Betrages oder gegen Postnachnahme direct 
von uns bezogen werden 


BRIEFKASTEN, 


Ò. W, io R — Diese Daten Anden Sie sarmmtlıch 
in Victor Silberer'a »Turflexicon«, 2. Auflage. 


RITTM. in St, — anchon, gezogen 1889 von 
Faneur— Cygnet IT, von Salvanos, ist bis jelzt bei uns 
nur zweimal in der Ocffentlichkeit erschienen, und zwar 
startete sle 3m Jahre 1893 nm 17. October in Oedenburg, 
wo ale ın der Mniden-Steeple-chase Zweile hinler argue 
wurde, Im Vorjahre erschien sie um P. April zu Alag in 
der April-Stenplo-chase beim Prosten, kam jedoch blos als 
Vierte und Letzte hinter Zira, Afikor und Usus ein. 

LT. GF, P. in W, — Wahrend des ersten Sarajevoer 
Meetings haben an den lagitimen Rennen achtzehn Pferde 
(ausser den vler turkischen) theilgenommen, davon siad 
Alag, Baronin, Gräfno, Hexameter, Icicle, Mouche und 
Turul zweimal gestartet. Von diesen Pferden sind sechzebn 
erfolgreich gewesen Den ersien Platz nimmt Dornroschen 
mit 36.000 Kronen ein, dann folgen Mag D 000 K), 
Athleta (8000 A. Baronin (6000 K.), Szetvere (AMD E) ote, 


Englischer Garten am Praterstern. 


„Venedig in Wien.“ 


Vielfach schon heute aus den Kreisen des PT. Publlonm 
gellusserten Wünschen entsprechend, hat die gefertigte Diraaılon 
beschlossen, Auch, up“ Salson-Karten mg In begrennter Antani 
ansyugaben. Die Sal rto berechtigt den Inhaber zum Rintritt in 
den „englischen Barden“ bat alla ordentlichen ee 
Ae ee, vom, Tage der Steng, bis Sieg der 


Baian 161 er Preis dieser Balson-Karte buträyt fünfzehn Gulden 
3. W. dungen für den Bezug solcher Karten warden uur bla 
einschliesslich 10: Mai I. J. entgegengenammen. 

P. T. Rellectanten wollen sich nnter Belfügung ilrer Photo- 
graphie, welche an der Karte angebracht werden wird, direst oder 
trieflich wenden an unsere Central-Verschleissstelle: BIMIIL 
RERTE & COMP., I. Kärntaerring 6. 


Die Direction des „Englischen Gartens"! am Pralerstern, 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER. 


Ch. Reisser & M. Werihner. 


